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Schulnachrichten.

Hllgemeine Lebrverfallung.

I. Ueberfidyt diber die in den cingelnen Lehrgegenfinden im Sdmljalhy 1905
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I1. Merteilung des Untervidts nnter die Lehrev walrend des Sdyuljahres 1905.
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1. Meberfidt diber dic wihrend des abaclanfenen Sduljiahres duvdjgenommenen
Lehranfaaben.

Unter-Sehunda a) Ordbinarius: Der Diveltor,
» " b) e Doerlehrer Dr. Puls.

. Meligion 2 Gt. a) evangelijde: Unsgewdhlte poetifhe und prophetifdje Stellen Des alten

Teftaments, Grildrung ded Gvangeliums Matthai. TWiederholungen aus ben Aufgaben ber
vorhergehenden Klajjen. a) Direftor; b) im Sommer ELf; im Winter Dr. Sdhirmer.

b) fatholifdye: (fiic bie 2 Obertlaffen) 1. Teil: Bom Glauben (bis sum 4. Glaubens-
actifel). (Mah dem L hrbud) der Latholifden Religion fitr Gymnafien). Wiederholuing
der Rirdengefdidite in Charatterbilbern. Gelegentliche Bejpredhung von Sirdjenlicdern.
Bopedbider, Raplan.

. Dentid) 3 St. Ergingende Leftiire aus Sdjillers Gedidten; Scillers Wilhelm Fell; ®pethes

®iy von Berlidhingen; Hermann und Dorothea; Leffing, Vinna von Burnbelm; aus Hopf
und Paulfiet fite 1 u. U, Defonders die Didhter der Freiheitsirieqe; aus Avenarius, Haushud)
deutfdjer Curif; aus Bismards Briefen. — Dispofitionsiibungen, Bortrdge und Detlamationen.
Ale 4 Wodjen ein Auffa: a) Dirveftor; b) im Sommer EIf, im Winter Dr. &djirmer.

. Franzbjiid 4 St. Plig- Kares, Ausgabe C, Kapitel 25—28 und 68 —79. Qettiire: Boissonas,

Une Famille pendant la Guerre 1870/71. (Ausgabe B, Belhagen & Riafing.) Cinige Gedid)te
pon Béranger gelefen und gelernt. Gigenfdjaftsmirter, Umjtandswort, Fiivwort, Bergleidung
und Negation, Gebraud) der Pripofitionen und Konjunftionen. Umfajjende Iieberholungen
ber Formenlehre und Spntar. Spredyiibungen im Anjdlup an bdie Leftiire und Beitereigniife.
Gdyriftlihe Atbeiten, Diftafe, Ucberjegungen und fleinere uffdke. a) Dr. Lobhmann;
b) Dr. Everlien.

. Gnglii 4 St. Gyntar bes Artifels und Hauptwortes, Cigen[daftswortes, der frlivmirter, Ded

Umjtandsmwortes und bder widtigjten Verhdltniswirter. Abjd)luf bder Glementargrammatif.
Lefeftoff: 1. Chambers, History of England, 2. Spredjiibungen iiber Gelefenes und Gegen=
ftinde Des tdgliden Qebens, LWidentlid) eine fdyriftlide Urbeit, Ueberfeungen, Diftate oder
freie Urbeiten. a) Dr. Sofhmann; b) Dr. Gverlien.

. Geididite 2 St. Deutfde und preupijde Gejdidte von Friedrid) dem Grofen bis ur Glegemmart.

Tieberholungen. a) Diteftor; b) im Sommer ELf, im Winter Dr. Sdhirmer.

. Geographic 2 St. TWicderholung der Landerfunde befonders Europas unter Hervothebung  ber

Berfehrsmege. Ullgemeine Erdfunbde. Wiederholungen. Jm Sommer a) Diveftor; b) Elf;
im TWinter a) und b) Dirveftor.

. Mathematif 5 St. Lehre von den Logarithmen. Quabratiihe Gleidungen. CEhene Trigonometrie

und Gteveometrie. a) Dr. Meyer jur Capellen; b) Dr. Puls.

. Royjit 3 St. Utuftit, Optif und Eleftrizitdtslehre, a) Dr. Meper ur Capellen, b) Edenbredher

Ghemie 3 Bt. Durd) Berfudye vermittelte Einjidt in bdie Natur einfadjer diemifdier Borgdnge,
fenntnis ber widtigiten demijdjen Elemente und ihrer Hauptjidlid)iten Berbindbungen, fomie
eingelner widytiger Mineralien. Widytige Kapitel aus der Phyjiologie des Gtojfwed)fels Ddex
Pilanzen und Ttere tm Anjdhlup an pflangenphyfiologijde Berjude. a) Edenbredyer; b) Dr. Puls.

Ober-@ertia. Ordinariusd: Profefjor Edenbredyer.

. Neligion 2 ©t. a) evangelifde: Das Reid) Gottes im neuen Tejtamente. Lefen entjpredjender

Abfdmitte aus der Beiligen Srift, eingehend die Bergpredigt, @leidniffe. Siderung bes Ka-

tedjidmus, ber Spriide und Lieder. Reformationsgejhidhte im Anjdhlug an ein Yebensbild

Quthers. Gefdyidyte des deutjdjen Rirdyenliches. Jm Sommer Fuhrmeijter, imPWinter &d) ldper,
b) tatholijdye: . UIL f
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Peutid) 4 St. Homers Obdyfjee in ber Ueberfefung von BVop-LWeifenborn. Ausgemdhlite Abjdnitte
aud Hopf und Paulfie? fitr 1. UlL, bejonders Gedid)te von Schiller und einige von Gioethe. Heyles
Solberg. Sdjillers Gefdyichte des Abdfalls ber Niederlande. Uhlands Emit von Scywaben.
e vier Woden ein Aufjay. Jm Sommer Fuhrmeifter; im Winter Sdlaper.

Franifii 4 St. Hauptgejebe der Syntar. (Plob-Sares Uebungsbud) C. Jnfinitiv 46— 49 ;
Partizipien und Gerundium 50—51. Gejd)lechtswort 62—67. Hauptwort 22—24). MMiindlidje
und jdriftlicge Uebungen aud) im Ueberfeen aus dem Deutiden. Jede Wodje eine {ehriftlicye
Slaffenarbeit. Cefeftoff: Bruno: Le Tour de la France. (Belhagen & flafing.) ®edidte (Plog
Nr. 17— 19). Spredyiibungen iiber den Lejejtofi und die Gedidte und Crdfunde Frantreid)s.
Beller.

. Guglijd 4. St. TWieberholung ber unregelmdpigen Beitwirter, Syntar des Beitwortes, insbejonbere
die Meftion der Jeitmbrter, Lehre von ben Hilf8zeitwirtern, dem Jnfinitiv, Gerundium, Partizip.
®cbraud) ber Seiten und Pobi. Ueberfegung aus Dubislav-Boef, Uebungsbud). Gelefen:
1. Dubislap-Boef Glementarbud). 2. Simple Stories for Young Folks, Ausg. Belhagen & flajing,
Spredyitbungen itber dag Gelefene und iiber Gegenfjtinde aus dem tdglidhen Leben. Sdjriftliche
rbeiten verfdjiedener Art in jeder Wode. Beller.

(o]

.

Geididte 2. St. Deut|de Gejdidte vom Uusgange des Mittelalters bis jum Regierungsaniritt
Jriedridh)s Des Grofien, bejonbers Gejdyicite der deutjden Kolonijation bes Oftend und Vranben-
burg-Preufens. Wieberholungen. Jm Sommer Fubhrmeifter; im Winter Sdyldaper.

on

6. Geographie 2 St. Aus der allgemeinen Erbiunde: Gebirgsbildbung und =gerjtirung, die geologi=
jden Formationen. Die Linderfunde Deutfdhlands (Mitteleuropas). Jm Geldnde: lebungen
in ber Venubnng der Meptijdblitter. Dr. Engels.

Mathematil 5 St, Planimetrie: Fladengleidyheit von Figuren. Beredynung der Flddye gerabliniger
Figuren. Uehulichfeit ber fFiguren. Bevednung regulirer DVielede jowie pes Streidinhalts
und -lmfangs.

Arithmetif: Lehre von den Potengen und Wurgeln. Gleidjungen mit mebhreren lnbefanntern.
Quabdratifhe Gleidumgen mit bejtimmien Sablen. Edenbreder

Naturbeidreibung 2 St. Befpredung widtiger auslindijder Kulturgewidie. Die Gymuojpermen.
Syftem ber Bliitenpflangen. Die Kryptogamen. Einiges aus der natomie und Phyfiologie
ber Pflangen fowie itber Pilanzenfrantherten.

Gingellige Tiere. Bau- und Lebendvervidiungen de8 menfdliden Sbrpers nebjt Unter-
weifung iiber die Gejunbheitspflege. Ab] dhlicfender Ueberblid iiber das Tierreid). Cdenbreder.

Boyjit 3 &t.  Uujtlirung liber Gegenitand und Aufjgabe ber Phyfit. Dedanijde Crideinungen
ein|chlieflic) der Hydroftatit und Aérojtatif. Wirmelehre. Edenbreder.

=]
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=)

Muter-Tevtin a). Orbinarius: Oberlehrer Dr. Mieyer jur Eapellen.
" " b]- M - Dr. ﬁl’lﬂ.ﬂgo

1. Neligion 2 St. a) evangelifde: Das Reid) Gottes tm Wlten Teftamente: Lefen entfpredjender
biblijher Abjhnitte, dazu Pjalmen gelernt. Wiederholung aus den Uufgaben der VI—IV
(Ratedyismus, Spritdye, Lieder). 3 Lieder und einige Strophen von LQiedern neu gelernt. Das
Rirdjenjahr und die gottesbienftliden Ordbmungen. EL[f; im Winter Schirmer.




~1

b) fatholijdye: JFortfefung der Lebre vom Glauben. Die widytigften Ubjdhnitte aus bem
2, und 8. Hauptjtitde des Ratedjismus. Biblijdhe Gefdidite: Wieberholung der widytigiten b-
jdnitte bes Alten und Neuen Teftamentes. Weber.

. Deutih 5 St.  Die widtigiten grommatijden Gejebe der beutjden Spradie, Belehrungen iiber

bie poetifden Formen. Lefen und Lernen von Gedidhten und Eradhlungen aus bdem Lefebudye.
Alle vier TWodjen einen uffa. a) Elf; im Winter Dr. Edyirmer; b) Dr. Engels.

. Franzijiidh 5 St Plog=-Rares usgabe C, Kapitel 20—45 und 53—61. Gebraud) der Hilfs-

perben avoir und 2tre; Wortftellung; Gebraud) der Jeiten; Jndifativ und Konjunttiv; Heftion
ber Berben. Grweiterung des Wort= und Phrajenjdokes. Spredjitbungen im Anjdhlup an
®elejennes und Borfommmijfe des tdgliden Lebens.  Einige Gedidte gelernt.  Sdjrift-
lidje rbeiten; Diftate, lUeberfegungen aus bdem Deutfdhen, nadabhmende Wiebergaben
a) Dr. Feuerviegel; b) Beller.

Guglijh 5 St. Grwerbung einer ridtigen Ausiprade durd praftijfde {Ibimgen. Lefe- und Spred)-
itbungen in jeder Stunde. Durdmahme bder regelmiBigen und unvegelmipigen Formenlehre
unter Berlidfihtiqung der Syntax. Mehrere Gedidhte gelernt. Scdriftliche Ubungen: Diktate,
Ueberfeungen aus dem Deutjden, Nadjerzihlungen, lmarbeitungen. a) Dr. jFeuerriegel:
b) Dr. Gpexlien.

. Weididte 2 St.  Momijde Kaiferseit vom Tobe ded ugujtus an, deutje Gefdyidhte bHis zur

Reformation. a) E[f, im Winter Sdlaper; b) Dr. Eugels.

Geographic 2 Gt.  Die aufereuropdifden Gudieile, bejonders bdie deutidhen Stolomien. Tieber
polungen und Grmweiterung der allgemeinen Erdfunde, ingbejonbdere die ftlimalehre. a) Dr. Puls;
b) Dr. Engels.

Mathematit 5 St. Planimetrie: Freislehre und bdie bejonderen BVielede (gleichjdyentliges Dreied,
fynumetrifes  Bierfeit, Parvallelogramm, bdie befonderen ‘Parallelogramme, Sehnenviered,
Tangentenviered).  Bablreihe Sonfteuftions= und UbungSaufgaben.  Arithmetif: Grund-
vedfymungen  mit abfoluten unbd relativen Bablen. Herlegen in Fattoren, Kiirgen, Udbieren
und Subtrabicren von Briiden. Gleidungen 1. Grabes nebit Unmwendbungen. a) Dr. Meyer
aur Eapellen; b} Edenbredyer.

. Naturbejdreibung 2 St  Jm Sommer: Bergleidjende Befdreibung von Pflangen mit

jdwierigerem  Bliitenbau.  Erweiterung der morphologijden Begriffe, thre Begritndung purd)
Entwidelungsgejese, Betradjtung der widjtigjten LebenSerjdeinungen. Bildung von gamilien:
und Orbnungsdarafteren; RKenngeichen der Mono- unbd bder Difotylebonen. Befpredpung ciniger
widtigen auslianbifden Kulturgernidie. .

Ym Winter: Jnfeften, Taufendiiipler, Spinnen und frebje; Syjtem der Gliederfiipler;
Befdyreibung von eingelnen BVertretern niedever Tierflaffen. Crldtuterungen der bei den betradyteten
Tieren porfommenden jdymwicrigen morphologijden Verhiltniffe und Entwidelmgsvorginge. Die
Typen und die widitigiten Klafjen des nafiicliden Syjtems. Einiges aus der Tiergeographie
a) Dr. Puls; b) Dr. Puls.
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Ouarta a). Ordinarius: Profejjor Beller,
: b). : Obetlehrer Dr. Everlien.

{. Meligion 2 St. a) evangelijdhe: Ginteilung der Bibel und Reibenjolge der biblijden Bitdjer;
Qefen widtiger Abjdnitte aus dem Ulten wnd Newen Teftamente, bejonbders aus der Paffions-
und Upojtelgefdjicdhte. Das Evangelivm nad) Marcus. Wieberholung der Aufgaben der VI 1. V,
3., 4. 1. b, Hauptftiid. Lernen von Liedern und Spriiden.  Jm Sommer Fuhrmeifter;
Jm Winter Sdhlaper.

b) fatholijde: . UL

2. Deutid) 5 St. Der zujammengefeste Sal. Das Widtigjte aus der LWortbilbungslehre. Medyt-
fdyreibeiibungen in der §tlafje; alle vier Wodjen [driftlide Nadjerzahlungen ju Haufe und
awifdendurd) jolde in ber Rlafje. Lefen von Projajtitden und Gedidyten. Ausenbdiglernen
pon Gedidhten. a) Jm Sommer Fubhymeifter; im Winter Sdldper; b) Dr. Eugels.

3. Jramyifiih 6 St.  Plog-Raves. Ausgabe C, Kapitel 1—20. Wieberholung dex Sehraufgabe Der
Quinta, namentlid) der Firworter. Die unvegelmdfigen Berben in Ilogijher Gruppierung.
Mehrere Gedidte gelernt.  Jede Wodye eine {djriftliche Wrbeit: Dittate, nadjafhmenbe Tieber-
qaben, ilberfeungen. Spredyiibungen iiber Gegenjtande aus bem tiglidhen Leben und inm 2m-
jdhlup an bie Qeftiive. a) Beller; b) Dr. Gverlien.

4. (hejdhichte 3 ©t. Griedyijdie Gejdidte bis jum Tode Wlexanders des Grofen nebjt einer 1leberfid)t
iiber die Meidhe der Diabodjen. Rimifdhe Gejdidhte b8 zum Tode des Auguftus. a) Im
Sommer Fuhrmeifter; im Winter Sdldaper; b) Dr. Engels.

Geographic 2 St.  Guropa auper Deutjdland, insbejonbere Ddie fjiideuropdifden Halbinfeln.
Sfartenffizzen an ber Tafel und in Heften. a) BVeller; b) Dr. Engels.

6. Medmen uud Mathematit 5 St.  Rednen: llmwandlung der gemeinen wd Dezimalbriiche.
Binsredymug.  Gewinn- und BVerluftredhmmg.  Gejelljhaftsrednmumg. Bujammengefetite
tHeqelbetrie.

Mathematif: Punfte und Gerade. IWinfel und Streden. Symmetrie in Begug auf
eine Adife wnd in Bezug auf einen Punit. Nebenwinfel und Scheitelwintel Symmetrijdye
Siquren. Parallele und fid) [dhneibendbe Gerade. Dreied und Dreifeit. Der RKreis: Lagen
einer (eraben gegen benfelben. Symmetriefite. Cagen gweier freife gegeneinander. Begriff
und Umwendung der geometriffienn Oerter. Die 4 Fundamentalfonjtruftionen bes Dreieds.
Die 4 Kongruenzjite. Mitteljentredite und Winfelhalbierende al8 geom. Derter. Aujgaben.
a) Dr. Meyer jur Capellen; b) Dr. Puls. .

7. Matuwebeidreibung 2 St Jm Sommer: Bergleidhende Pilangenbejdreibungen. Ungabe ber
gemeinfamen 1wudb unterfdeidenden Merfmale, Bildbung von Familiendaratieren, Erweiterung
der morphologijden Begriffe und eingehende Begriindbung derfelben.

m Winter: Syjtem ber Wirbeltierc, Ernihrung, Atmung und BlutfreiSlauf. Kifer
unb Hautflitgler mit bejonderer Veriidfichtigung bder embeimijden niigliden und |dabdlicdjen
Wrten. a) Elbreder; b) Dr. Puls.

e
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‘Ouinta a). Ordinariug: Oberlehrer Dr. Fenerviegel
¥ b). 5 Lehrer Petyold,

1. Meligion 2 &t. a) evangelifde: Biblijde Gejdidte bes neuen Teftaments. Wiederholhungen
aus ber Aufgabe der VI Lernen einiger Lieder und Spriide. 2. Hauptjtiid. a) Jm Sommer
Fubrmetifter; im Winter Sdhliper. b) Dr. Sdhivmer

b) fatholifde: Rated)ismus: Bon dem ®lauben. Biblifdje Gejdidite: Die Kindbheit Jeju
und bas 1. Jahr feiner difentliden Tdtigleit. Bartels.

2, Dentid) und Gejdidytsersahlungen 5 St  Der einfadje und der ermweiterte Sal. Das Notwendigjte
pom zujanunengefegten Sae. Der Gebraud) der Safzeidjen. Redytfdhreibe: und Fnterpunttions-
iibungen in wodentliden Diftaten in der Klajfe. Miindlides Naderzihlen. Crite Verfude
im {drijtliden Nadjerziplen. uSwendiglernen und Bortragen von Gediditen, Eraahlungen
aus per alten Sage unb Gejdidite. a) Elbreder; b) Pebold.

3. Jrauwsijiih 6 St. Die rvegelmdpige Formenlehre. Plig-Kaves, Elementarbud) C, St. 3063,
aud) einiqe @edidite gelernt. GSpredjitbungen einfadjer Art im Unjdlujje an, ben Lejejtofj und
iiber die nidjte Umgebung. Holzel: Herbit. Mitndliche und jdriftliche Ubungen, aud) tm
Uberjegen ausd bem Deutfdhen. Jede Wodpe eine {driftliche Klafjenarbeit. a) und b) Dr. Feuer-
riegel.

4. Geographic 2 St.  Phyfijde unbd politifhe Erdfunde Deutjdlands. LWeitere Einfithrung in das
Berjtanbuis des Neliefs, des Globus und der farten. Entwerfen von einjelnen Karvtenitizzen
an ber Wanbdtafel. a) Dr. Puls; b) Peholb.

5. Meden 4 St.  Griweiterung bes defadijden Jablenjyjtems. Degimale Einbeiten, Degimalbriidye.
Die 4 Grundoperationen mit Dezimalbriidjen. Teilbarfeit der Jahlen. Renngeidjen ber Teil-
barfeit. Serlegen in Faftoren. Griftes Maf und fleinftes BVielfades. Settendivifion. Die
gemeinen Briidje, thre Entjtehung und ihr Wejen. Der Brud) als Luotient. Anderungen bes
Brudes, Reciprofe Sahlen. Doppelbriide. Ummwandlung der gemeinen und Dezimalbriide.
a) Elbreber; b) Pehold.

6. Moturbejdreibung 2 St. Jm Sommer: Bolljtindige Kentnis der duperen Organe der Bliiten-
pilangen im Anjdlup an die Befdyreibung und Bergleidjung vermandter gleidjzeitiy vorliegens
per rten.

Sm Winter: Vergleidhende Bejdjreibung von Wirbeltieren. Angabe der gemeinjamen
und unterfjeidenden Merbmale. Jm Unjd)lup daran Ermweiterung bder zoologijdjen ®rinb-
begriffe. a) und b) Elbrebder.

Gevta. Ordinarius: Oberlehrer Dr. Lohmant.

1. Neligion 3 &t. a) evangelije: Biblijhe Sefdyidjte des alten Teftaments. Bor ben Haupt:
feften bie betreffenden Gefdidhten ded memen Teftaments. Das erfte Hauptftid mit, das
pritte ohne Quthers Grfldrung. Paffende Gpriide und Liederftrophen zu ben ejdyidyten.
Dr. 8ohmann.
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b) fatholifde f. unter V, bagu eine Stunbde biblijde Gejdhichte: 9lted Teftament und
Beidhtunterricht. Bariels.

2. Denti) 6 St. IBovtarten. Deflination und SKonjugation. Gebraud) der Prapofitionen.  Der
cinfadje Saty. Lefen von Profaftiiden und Gedidten. Wtiimbdlidyes Ttadjerzdahlen von Geleferrem
und Borerzdpltem. usmendiglernen und Bortragen von Gedidjten. Yebensbilber aus Der
paterldndijden Gefdidite, bejonders feit 1640. Widentlihe Diftate. Dr. &ohmann.

3. Frvamgijijd 6 St. Plos-fares, Clementarbud) C, Sap. 1—29. Gedidhtden und Liedbden. G-
werbung einer riditigen Wusjpradhe unter Ausjdluf der theoretijden Regeln itber Lautbildung;
Qefeiibungen; BVerjudje im Spredjen in jeder Stunbe. Crlernung bder regelmdfiaen (erften)
Sonjugation forvie der Hilfsverben avoir unbd étre mit Befdjrdntung auf ben Jnbifativ. Das
Notwendigfte aus bder Formenlehre bes Subjtantivs, des Udjeftivg und over Bablmirter.
Sdriftlidhe 1lbungen in jeder Wodje. Dr. Lohmanmn.

4 Gydtunde 2 St. Am Bilde ber engeren Heimat indbejondere bei Spagiergingen Einiiben ber
Grundbegriffe der phyjijdhen Erdfunde und Unleitung jum Berftandnis der Karte. Die Proving
Weftfalen nebft furzer Iberfidyt itber Preufen und Deutjd)land, die oro- und hybrographijden
Berhiltniffe der Erboberflidie nad) Atlas, farte und Globus. Am ®lobug Einitben ber
@rundbegriffe ber allgemeinen Grdfunve. Elbreder.

5. Medmen 4 St.  Jablen und Biffernipiteme, die defadifdje Jiffernbildung, Jiffermwert und Stellen=
wert. Rednen mit benanmten und unbenannten gangen Jablen im unbejdjrintten Bablentreije.
Die 4 Grundoperationen und bderen Jufjammenhang. Die deutiden Mingen, MaBe umd
®emwidyte, 1lbungen in ber dezimalen Schreibreife. Jeitvednung. Dr. Meyer zur Capellen.

6. Naturbejdhreionng 2 St. Jm Sommer: Befchreibung vorliegender Bliitenpflangen und im
Unfhlufy daran Crlduterungen der morphologijden Grunbbegriffe: TWurzel, Stengel, Blatter,
finofpen, Nebengebilde, Blittenftand, Teile der eingelnen Bliite, Frudyte.

Sm Winter: Befdjreibung widtiger Stiugetiere und Bigel nad) vorhandenen Eremplaren
und Abbilbungen. Mitteilungen iiber LYebensweife, Nupen und Sdaden. Jm Anjdhlufy dbaran
@rlduterungen ber widtigiten joologijden Begriffe. Elbreder.

Aivirdyer Religionsuntervidt.

Die jidijdhen Schitler nahmen am Religionsunterricdht der 2., 3 und 4, bteilung des Gym=
nafiumé und Realgymnafiums teil.

Ullud O Il 2 &t Die Propheten Jefaias, Jeremias und Ezedyiel wurben mit Ausmwahl gelejen
unb ertliiet, — iidijdye Gefdichte: Bom Abjdhlufs der biblifdjen Jeit bis zum Abfchluf Des
babylonifden Talmuds. Dr. Cobleny.

U und IV 2 &t Die Pflidhtenlehre des Judentums. Memorieren geeigneter Bibelftellen. —
Biblijde Gejdichte: Von der Teilung des Reidjes bis gum Ubjd)lup ber biblijdjen Peit. —
Nadbiblijde Gejdyichte: Bon den Maffabiern bis jum lintergang des Patriard)ats in eingelinen
Lebend- und Eharatterbildern. Dr. Goblens.




Lo 11—

V und VI 2 Gt. Die Fejttage der Jsracliten; die Ginteilung der Peil. Sdyrijt; die 10 Gebote;
Bilichten gegen die Tebenmenjden; Memorieren geeigneter Bibeljtellen. — Biblifdje Gejdyidyte:
TBon der Jeit der Ridhter bis sur Teilung bes Neiches. — Uberfeen bev Gebete: Die leidhteren
®ebetftiidte murben iiberfet und exflirt. Prosfauer

Technilcher Unterricht.
A) Beidmen, Seidenlebrer Kifter,

V. Beidmen ebener Gebilde und fladjer Formen aus dbem Gefichtstveife des Sdyiilers.
®ebadytnismipige Wiebergabe und freie Darjtellung geeigneter ®ebraud)sgegenftinbe mit gerabden
und gefritmumten Ranten in wed)jelnder Reihenfolge nad) jebeSmaliger vovausgegangener Bet-
anjdaulidung und Bejpredung. Dabei bejonderer Hinweis auf bie Griinde der Pwedmipia-
feit ber Darjuftellemden Rbrper. Freiarmiibungen an der Wanbtajel mit Beriidfidtigung der
vegelméfpig gefriimmten Formen.  Jhre Wwendung im Sligzenbude. greie Darftellung von
Qebensformen  in  finblider Wuffajjung. Wiederholung qelibter Formen im  Skigzenbefte.
Mannigfaltige Ubungen im Pinjelzerdynen.

IV. {ibungen im Treffen von Farben nad) farbigen Gegenftinden. @edidtnismipige
Iiebergabe von Naturbldttern, Rdfern 1nd Schmetterlingen nad) vorbheriger genauer Betrad)tung
| und Bejpredung. Dawnad) ufzeidhnung und farbige Darjtellung uad) vorgelegten Jtatur=
{ objeften. ‘.Bnh}:f?rume Darftellung von Fliefen, Tapeten, Febern, Stofimuftern u. j. w. Stizzier=
| und Pinjeliibungen.

| UL 1) Freihandjeidhuen. Bovbereitende {1bungen im Bifieren (Lujtmefjen) und Loten.
% Aeidynen nad) einfadjen fovperliden Gegenftinden uno TMiedergabe von Lidt und Sdatten.
' funjt: und Naturformen in wed)jelnder Reihenfolge. Gerite und @egenftinde aus bem Seidjenjaal.
Berjdjiebenartige Ausfiihrung in der Tednif. Gedidiniszeidnen, Stigzier- und Pinjelitbungen.

2) Linenvjeidmen. Ilbungen im Gebraud) von Firkel, Lineal und Biebfeber durd) Beidynen
pon Flidyermuftern, Sreisteilungen, Rreisverjdneidungen und anbderen geometrijdjen Gebilben.
Stonftruftion der requldren Polygone und aus Dbiefen entiidelte geometrijhe Sierformen.
Berfdhiedene Mafitibe und bie Anwendung bderjelben in Sonjtruftionsaufgaben. SFonjtrubtion
perfdiebener Spiralen. Ellipfenfonftruftionen mit beliebigen und gegebenen Ucdhjen. Dasd
Ovpal. Gllipfen mit Fonjugierten Durdmefjern. Tangentenfonjtruttionen. Steigende Bigen,
Pavabel, Hyperbel, verlingerte und verkiirzte Eycloiden, Epi= und Hypocycloiden, Cordotden
und RreiSevolventen.

O 11 1) Freihaudzeiduen. Freie perjeftivijdhe lbungen im Darftellen von Teilen des
Seidgenfaals und Jnnenrdumen ded Sdulgebiudes. Darftellung von Geriiten, Gefdpen unbd
forperlidhen @egenftinbden allein und Fu Gtilleben zujammengejtellt mit IWiedergabe von Lid)t
umd Sdatten.  Fortfegung der lbungen im Treffen von Farben, im Sfigzieren umd im
Beidynen aus dem Gedddytnis.

2. Cinenvseichuen, Projizieren geometrijdjer forper.  Grund:, uf- und  Seitenrif.
@rimitteln der Scnittebenen in wahrer Grie und ibre Darftellung in perjpettivifder Anfidt.
J Darftellung der fiinf platonifhen Korper. (Hexaeder, Tetraeder, Oktaeder, Dodekaeder und
; lkosaeder) in @rund- und Aujrif.  Uufzeidnung bes Mehes.  Anfertigung her fiinj platonijden
forper aus Pappe. Wblettung neuet Projeftionen gerad: und frummiflidjiger Rorper purd)
Drehung des Gebildes und durd) Annahme never Projeltionsebenen. Abwidelungen. Einfadye
Durdydringungen geradjladiger Rorper.
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UL 1. Freibandgeidmen. IJeidnen nad) jdpieriger darzuftellenden MNatur- und Kunft
formen (Geriiten, Gefdfen, und plaftijden Omamenten) unter Beritdfichtigung ber Farbe mit
TBicdergabe wvon Lidt und Sdaiten. Freie perfpeftivijhe Ubungen in  Junenviumen.
Ubungen im PMalen mit Wajjerfarben nad) farbigen Gegenftinden (Geriiten, Gefifen, aus:
geftopiten Bigeln, Stoffen ujw.,) im Skizzieren und tm Jeidnen oaus bem Gedddtnis.
é‘utbtreﬁiibungen nad) fFritdten. Stillebenmalen.

2. Qincavjeiduen. Geometrijdes Darjtellen gemijditfladyiger Rorper in verjdiedenen
Unjidyten mit geraden und jylindrijdhen Schnitten und bwidelungen. Durdydringungen zweier
Bylinder von gleidjer und verjdyicbener Grife. Durdjdbringung eines Stegeld mit cinem Pridma,
eines fegels mit cinem Jplindber. RKonjtruftionsaufgaben aud ber wiffenjdaftliden *Projel-
tionglehre. Darftellung bed Punftes, ber Linie, der Geraden und der Ebene. Berjdjiederte
Qagen der Geraden. Ermittelung ber mwahren Grofe und des Neigungswinfels ber Geraden.
Verfdjiebene Lagen bder Ebene. Darjtellung von Linien auf ber Ebene. Parallele Lage bder
Ghene wnd Durdiidnitt pon Ebhenen, Lage der Gervaden zu einer Ebene. Neigungswintel
per Ebenen.

B) Tuviten. Die Anftalt befudhten im Sdpiljahre 1905: im Sommer 300, im Winter 202 Sdhiiler,

pavon mwaren befreit:

I pom Turnen iiberhaupt von eingelnen Hbungen
auf Grund ﬁ%ﬂidjcn Beugnifjes (| im Sommer 14; im Winter 19 | bt Sommer 2; im Winter 2
aus anberen Griinben [ = = —
wjammen | im Sommer 14; im Winter 190 im Somumer 2; im Tinter 2

alfo von der Bejamtzahl ber Scyiiler | im Sommer 4,6%;  im Winter 6,6% || im Sommer 0,6%;  im Winter 0,6%

Geturnt ift in 6 Wbteilungen: 1. VI 49, Qehrer Pegold; 2. V im Sommer 46, im Winter
44, Qehrer Pekold; IV 66, Oberlehrer Dr. Engels; Ul im Sommer 49, im Winter 47, im
Sommer Dberlehrer Elf; im Winter Dr. Sdivmer; Ol im Sommer 36, im Winter 33,
im ©ommer Oberlehrer Fubhrmeifter; im Winter Oberlehrer Dr. Sdhirvmer; Ull im Sommer
40, im Winter 35, Tberlehrer Dr. Everlien.

n ben Sdmwimmitbungen in der jtidt. Badeanftalt unter Leitung der Herren Oberlehrer
Dr. Goerlicn und Dr. @dirmer beteiligten fid) 105 Sdiiler der V—UIL

C) Singen, VL. 2 Stunden widentlid), weldje den Untervidht in den Glementen der Mufif, Ubun-

gen in ber Mopthmit und Dynamit jowie Einiibung des Lieberpenfums umfaften.

Vauud b. 2 Shunven. Ermweiterung der theoretijjen Elementarfenminijfe unbd Fortfefung
ber praftijjen Gefangsiibungen. Cinitbung von Chordlen, 2—4 ftimmigen BVolisliedern wund
Motetten.

Die zum Gefang befibigten Schiiler der Hlaffen Suarta bid8 Sefunda bilben die Ehortlajje.
2 ©tb. Giniibung dreis und vierftimmiger geiftlidjer und weltlider Ehire. Pehold.

Ginaefithvie Sdyulbitdjer.

Neligionslehre. Hedytenberq, Biblijde Gefdichten, Ausgabe fiiv die Oberftufe; Giitersloh, Bertels-

mann (VI u. V.) — Ehriftlieb, Handbbud) der enangelifdjen Religionslehre; Leipzig, &. Frentag
(1. Teil von IV—I; 2. Teil von M—1) — Sdulgefangbud) gum Gebraud) an hiheren Lehr-
anftalten; €. Siedhoff (VI—L)
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Dentid).  Hopf und Paulfief, Deutjdes Lefebud) fiir VI, V u. IV; Berlin @rote. — Dasfelbe fliv
Ml u UllL, beatbeitet von Vo, Berlin, Mittler & Sobn. Yuswahl deutfder Gedidjte und
Qieber fiir bag Gymnafium und Realgymnafium; Bielefeld, Helmid).

Framzbjiih. Plog-Sares, Kurzer Yehrgang der franydiifden Sprade: 1. Elementarbud) von Plog,
Yusgabe (C VI u. V); 2. Uebungsbud) von PIog, Ausgabe C (IV—l); 3. Gpradlehre von
Blog und Kaves (IV—I); Berlin, Herbig.

Gnglij). Dubislap und Boef: 1. Glementarbud) bder englijen Sprade, Ausgabe B (UllD);
2. Gdulgrammatif der englifdjen Spradje (OII u. Ull); Berlin, S¥eidbmann ; 8. Uebungsdbud)
per engliffen Spradye (Ol u. UlI).

Gejdidte. Snaafe, Hilfsbud) fiiv den Unterricht in der alten Gefdhidyte; Palle, Waifenhaus (IV). —
finaate und Qohmener, Hilfsbudy fiiv den Untervidht in der deutjdjen Gefdhidite; Halle, Waifen-
paus (UIM); 2. Teil : Deutjdye und brandenburgifd)-preupijde Gejdjidyte ; ebenbda ( Il . UIL) —
Puhgers Hijt. Shulatlas; Bielefeld, Velhagen und RKiajing (IV—I).

eographie. Sitbdecte, Deutjher Schulatlas fite die Mittelftufe; Gotha, Perthes (VI—I). — Sird)-
foff, Erdfunbde fiir Sdulen; Halle, Watfenhaus (VI—I).

Wedmen und Mathematil. Harms & Kalling, Redjenbud); Olbendburg, Stalling (VI—-1V.) —
$. Miiller, Leitfaden ber ebenen Geometrie; Leipyia, Teubner (1. Teil 1V— Ull). — Miller
und Sutnewsty, Sammiung von Aufgaben aus der Arithmetif, Trigonometrie und Gterenmetrie,
usgabe B; Leipzig und Berlin. B. @. Teubner. (UIN—UII).

Naturbeidreibung. TBofjidlo, Leitfaden dber Botanif und der Joologie; Bexlin, Tgeidmann.

Poyiit. Sumpf, Unfangsgriinde dex Phyfif, bearb. v. Pabit, nebjt Anhang von Mittag; Hildbesheim
Qay (OlI—UII).

1. Aus den im Laufe des Sdmljnhres von den vevgefehten Beharden
evlaflenen Verfiigunaen.,

Das Kiniglide Provingial-Sdultollegium

1. teilt unter dem 21. Mir; 1905 MNr. 2614 ecinen Min.-El. vom 24, Februar 1905 mit,
wonad die Stanbesbeamten ermidytigt werden fiir Sdul- und Wnterridhtszmwede einfd)l. Des
Sonfivmationsunterrid)ts auf ausdritd liden Antrag der Beteiligten jtatt der LAusziige” aus
bem ®eburtsregifter blofe ,Geburtsfdjeine” auszujtellen.

. iiberfendet unter dem 30. pril 1905 Nv. 4232 20 Gremplare der Sdyrift ,TWarum feiern wir
Sdjillers Todestag” von Otto als Gejdent bes Heven Minifters fiie Sdyitler der unteren und
aud) mittleren Klaffen.

3. itberfendet unter bem 6. Mai 1905 Nr. 4412 einen Min.-Eel. vom 25. Wpril 1905,
wonad) wieber Lehrer vorzufdilagen find, die bereit find vom 1, Dttober 1905 bis Enbe Wiirz 1906
au jpradlider Ausbildbung in Lindern frangdfifder oder englifder Sunge fid) aufpubalten.

4. iiberfenbet unter dem 25, Mai 1905 Nr. 5051 einen Apdrud des Wllerhiditen Erlafjes vom
96, TNovember 1900 wegen Weiterfithring der Reform der hiheren Schulen.

5. iibertrigt unter dem 8. Juli 1905 Jtr. 7296 bem Diveftor fiir bie Sdluppriifung im Herbit-
termin die Befugnifie des finigliden Kommijjars.

6. genehmigt unter dem 9. Uugujt 1905 YNr. 8633 die Lertrefung des in Qdnber frangdfifder Junge

beurlaubten Dberlehrers Fubhrmeifter durd) ben fanbdidaten Edlaper.

7. genebmigt unter dem 19, September 1005 r. 9924, bag bem Dberlehrer Dr. Engels bdie
Wermaltung der Bibliothef vom 1. Oftober 1905 an iibertragen werde.

| L]
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8. fefst unter dem 14. Degember 1905 Mr. 13025 die Ferien fiir bas Sdhuljahr 1906 feft wie folgt:

Tag bes Gdjuljd)luffes: Tag des Sdulanfangs:
Oftern: Donnerftag, 5. April 1906 Mittwod),  25. April 1906
Bfingjten: mreitag, 1. Suni ! | Dienstag, 12. Juni -
Sonrmer: Mittwod), 8. Uugujt Donnerdtag, 18. September
PWeihnaditen: Sonnabend, 22, Degember |, | Dienstag, 8. Januar 1907
Ditern: Mittwodh, 27. Mdrg 1907 | Dienstag,  16. pril -

9, teilt unter bem 8. Degember 1905 Jr. 12463 einen Min.=Crl. vom 14. Jtovember 1905
UIl 9te. 3072 mit, wonad) bet jedem Llebergange eines Sdhiilers von einer huberen Lehranjtalt
an eine andere — fjofern nicht der Unjtaltdwedjel erfolgt aus Anlap von Sduljtrajen ober um
joldjen aus dem TWege su geben, — bas filr dbas betreffende Vierteljahr gezablte Schulgeld ber
exjteren nftalt verbieiben und an bder weiten Unjtalt fiir diefes Bierteljahr fein Schulgeld ent-
vidytet 1werden fjoll.

10, teilt unter dem 12. Januar 1906 MNv. 418 mit, dbafy Herr Profefjor Dr. Morrenberg zum
Provingial-Sdyulrat ernannt und ald Degernent fiir hihere Qehranjtalten der Proving LWeftjalen
bejtellt orben ift.

11. iiberjendet unter bem 27. Januar 1906 MNr. 812 1 Gremplar ,Marinevorlage 1906" jur Wns-
seidimmg eines Sdhiilers am Geburtstage Sr. Majeftiit des Staifers und fonigs.

12, {iberfenbet unter dem 4. Februar 1906 Nr. 1033 bie Patente fiir die Profejjoren Edenbredyer
und Beller

13. Deftimmt unter dem 14. Februar 1906 Nr. 1545 auf Unorbnung des Heren Minifters, bap
aus nlaf der jilbermen Hodjzeit ihrer Majeftiten bes Staifers und der Kaiferin am 27. Februar
b. 3. unter Ausfall des Unterrid)ts eine Schulfeier ftatfzufinden hHabe.

LE
1. @hronik der Sdyunle,
Der Vorjtand der Mealjhule Defteht gemif § 4 der Sahungen ans den Hevren:

1. Oberbiirgermeifter Gebh. Reg=Hat Bunnemann,

2. Biirgermeijter Dr. Stapenborft, al8 ftandigen Mitglicvern,
3. bem Direftor,

4. Fabrifanten €. W. Bod = o s rpnis =

5. Fabvifanten Dr. etfer, | von ben Stadtverorbueten auf 4 Jahre gemwablt,
(6]

. Saufmann Meifter, von den BVidtern unjerer Schitler, und |
. Pfarrer Borjter, vom SHulvorjtande I

Das Sduljahr 1905 begann am 26. April Vormittags 7 Uhr. Am 9. Mai fanb bie Freier
aum Gedbddytnis bes 100. Tobestages Sdyillers jtatt. Die Fejtrede hielt der Direffor. Die {ibliden
Turnfahrten wnternabmen die eingelnen Stlajfen unter Fiihrung ihrer Orvinarien am 6. Juni. Die
Sommerferien bauerten vom 10. Auguit bis 13. September. Un Dder Fahrt rweftfilijder Sdyiiler
aur TWajjerfante, die vom Flottenverein in dem erften Ferientagen veranjtaltet mwurde, Dbetetligten
jid) 10 Sdjiiler unter Fithrung der Herren Oberlehrer Dr. *Puls und Qebrer Elbreder. Um erften
Sdultage nad) den Sommerferien fand die Nadhfeter des Sedantages ftatt. Dberlebrer Dr. Mieyer
sur Gapellen Dielt Ddie Feftvede. Die Weihnadtsfeier wurde am Ubend des 21. Degembers unbd
die Borfeier von RKaifers GeburtStag am Wbend bes 26, Januar abgehalten. Beibe Feiern verliefen
in gewobuter Weife. Bei der [ehten Feier Pielt Dberlehrer Dr. {Feuerriegel bie Feltrede. Ebenjo
ift die Geler der jilbernen Podjzeit Jhrer Majejtiten des Raifers und der Kaiferin am 27. Februar
begangen. Die Anfpradye hielt im Anj@luf an Pjalm 21 Oberlehrer Dr. Lohmann.

Ym 26. September fand bie miinbdlide Schluppritfung unter Vorfil des Diveftors als ftellver:
tretenden Stbniglicgen Sommifjars ftatt. 4 Priiflinge bejtanden die Pritfung. Die Sdlufipritjung
im Oftertermin am 20. Miirg leitete der Riniglidhe Provingialjdulvat Heve Projefjor Dr. Norrenberg.
&8 beftanben 27 Priiflinge.

auf 2 Sabre gerablt.
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2m 29. Geptember entlteh der Direftor in der gemeinfamen Unbdad)t ben Dberlehrer Elf aus
feinem Amt an der Realjdjule mit herzlihem Dant fiir bie der Unftalt geleifteten Dienfte und mit
ben beften Wiinjdjen fiir die neue Tdtigleit am Gymmnajium in Neu-Ruppin. Un feine Gtelle trat
Oberlehrer Dr. Sdirmer, bigher am Gymnafium in Friedland 1. M., dber mn 2. Ottober vom
Diveftor in feir Amt eingefithet ward.  Am gleiden Tage trat der Kandbidat Sclidper in dasd
Qefrerfollegium ein. Jhm ijt fiie den Winter bie Vertretung des nady ber franzdiijden Sdyeiz und
Sranfreid) beurlaubten Oberlehrers Fubhrmeijter iiberfragen.

Bon befonberer Bebeutung fitr die Anjtalt jind die Bejdliifje, weldje ber Sdulvorftand und
bie ftabtifden Vertretungen im Degember 1905 und 1906 gefapt haben. Am 4. Degember 1905
exfliivte jid) Der Magiftrat bereit auf ben Plan des Ausbaues der Realjdyule zu einer Oberrealjdjule
ju Oftern 1906 eingugehen und fordecte vom Borjtande ber Scjule bie notigen Vorlagen. Dem fam
ber Sdulvorftand in jeiner Sifung vom 6. Degember nad). Darauf bejdlop ber Magiftrat am
11. Dezember den Ausbau ber Realjdhule sur Obervealjchule von Oftern 1906 an. Am 17. Januar
1906 wurbe aud) von den Stabtverordmeten diefer Ausbau einftimmig bejdylofjen.

Unterbredhungen bes Unterricts: Anusgefest murde der LUntervicht wegen Hike am Nadymittage des 0.
und 81, Mai, 30, Juni (von 11 1hr an), 27. Juli und 4. Auguft. Am 9. Februar wirede ber Nadymittags-
unterridht ausgefet, um ben Sdyiilern zum Sdlittenfabren am Stahlen Berge Geleqenbeit zu geben.

Der Gefumbheitszuftand der Lehrer wie Schiiler war im abgelaufenen Sdjuljahr red)t befriedigenDd.
TWegen Grfranfung muften nur vertreten werden der Direftor vom 27.—20. pril und Oberlehrer
Dr. ©djirmer am 24. und 25. November. Auperdem waren beurlaibt Dberlehrer Gl am 28. und
29, Quli, fowie am 30, Geptember, Oberlehrer Dr. Engels vom 29, September bis zum 12. Oftober
ait militdrifder Dienjtleijtung in Minden, Oberlehrer Dr. Everlien vom 80, Syuli bis zum 13. Anuguit
31 etnem Ferienfurfus in Gdttingen und am 20. Mat in 2 &t., fovte Lehrer Elbreber vom 23. Dftober
bis 31::51 4. MNovember zu einem Seidjenfurfus in Dortmund, Oberlehrer Dr. sreuerriegel pom
3.—5. Upril.

Ltatiftifdye Witteilungen.
1. Frequenztabelle jiiv das Sdhuljahr 1905,

Ulla | Uty | OII ‘Ull[a1Ulllb‘ IVa | IVb | Va | Vb | VI | Sa.
1, Beftand am 1. Februar 1905 . . . 95 |ot|2s] 28 | 23 | st | 20 | 82 | 33 | 46 | 288
2, Ubgang bi& sum Sdilufje bes Sdjuljahres [ [ | |
e R S e IR ) SOt e (el R R B
3a. Bugang burd) BVerfehung Ojtern 18905 14 19 | 82 18 20 | 25| 28 17 19
3b. Bugang burd) Uufnahme Dftern 1805 . 2 4 - el e | 2 2 45 H8
4, Srequeny am Ynfange be8 Sdyuljabres 1906 | 22 | 21 | 38 25 26 3 | 94 25 2b 50 | 300
B, ,‘%uﬁung im Sommerhalbjahr 1905. . . | [ |
6. YUbgang im Sommerhalbjahr 1905. . . 2 [ 1 1 4
7a. Bugang durd) Berjegung im Herbjt 1905 [
7b. Sugang burd) Uufnabhme im Herbjt 1005 - ; [l 1
5. Srequeny beim Beginn bes Tinterhalbs [ | [ [
foltes 100B/0B. . - . . . . . . .| 82 | 21 | 86 | 25 )26 | 84 | 83 | 26 95 | 50 | 297
0. Bugang im Winterhalbjahr 190506 . . | 1 { il 1 1 4
10. Ubgang tm Winterhalbjahr 1805/06 . . G ] o | b : ]
11. Frequenz am 1. Februar 1906 . . el r ]| :?ﬂq [ 13% E:’n{ 2:;} 33.51 '13:34(.‘{ 1 22[:{1 225“1 11511‘ 202
. i ; 16 5% |16 3| 16.F. [ 14 |14 3. (18 .5 |15 a3 12 3% o
12. Durdidnittdalter am 1. Februar 1906 . |5 ﬂjt.l 1 s 4’.%.ml-lﬁ“fn'aﬂ-iﬁ”fs"-UL_*l’.f: ‘L“'F*”!'Sgn-;a i, ill'ls EJJ!._:%','n‘JJi
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1. Mm Anfange Des Sommerhalbjahres 1905 . . 273 | 19 | =3/ 8 246 | &1 | 3

1 | |
2, n Ynfange bes Winterhalbjahres 1905/06 . 2o | LR il Sk | 243 ‘ 51 | 3
1 -
3. Um 1. Februar 1906 . . . . . . 2 - 267 8 | - R (e b1 3
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3. die Sdiufpriifung bejtanden:
a. Herbit 1905.
! gfb. ',;“ e ~ Beburts: £ | Stand und Name | Uufentholt [ Gemiiblter
% L L Ot § |  bes Baters  |ufi|migl Dewd
1 Beckmann, Paul I L V.80 |@abbecham S, Yielefeld | ev. ! Steinhauermeijter, Wilhelm B1fy 1V, i Poftiad [ |
2 & Ho_ﬂ}._ﬂe-n_rg_ 20, M_l“ T:d;.-'-lll'.',-.1-1:..l"55t‘[1|:|ﬂ'i|:rlgell _nv i : Glaftict, Meorg e |_ - - _Euﬁui-!;r_
8 Scﬁﬁke._u_ril_mlm | 5 A Bielefeid T -. . i talermeifter, ;'ufrmm:n_ | ?-','._. 1Yy ‘ Maler |
4 Sﬁ‘hllﬂih H"ﬂ“ﬂ :- -1'-’- ITI- 8 | ‘Iliﬁ:ilc-tb '; | uwelier, Wilhelm R | Fify LTR | E&olt-ﬂrﬁn;;
L BDftern 19086,
1 Billerbeck, Walter 18, VIIL o | ®ieteferd eo. || Tifdilermeifter, uguft | 1| Bantfad
2 Eardiﬁat U-wmdﬂ,nﬂﬂ-f. 2, X. : | Bielefeld L. Baufilhrer, .1h1r| - [i} i __1 B ﬂ:-h!ﬂ'iﬂiiml,[t;‘
8 - Ilup]!-eﬁ-_liarl Unjl 24, I, 8y | j'-'_m;u?%. I :; || Stelimader, Gujtan (T i 1 _E. ;t:llrafr
1 Eiﬂ‘m“"' WHMT—I —"'_7‘;_”7__,_:2;: gﬂfﬁf 5 . £, Saujmamnn, ["‘i’l‘lhhmlla_- S -E_ll 1 E;he;'-r;iﬂ';l!lo-
fi . EJSHI‘IIHIIII Feinrich Il 17. ;l_-ue_i "JliulrFr[.‘l". ___i {-1. ! Eduhmadermeifter, Heinridy ,|_ﬁ_ 1 i"'!inll!irlﬁ:
i Grappzl ﬁ?lﬁﬂ} . I_I.H'r lmeels, J.ir..:’!irlci{'[n ' w: Baftwiet, Heincid) !IT _]_Ii Dhetrmliﬂ;nln
7 Elllldlad'l Hugusl 11 XI1, 90 | Hielejeld e [| e [En&ﬂr_n::f, Ynguit _ts_ _-_J_ || Dberrealjdyule
8 ﬁtid!ménn. ﬁ'?llll‘ld'] i B. ‘u"]i ] | Bielefeld . __i.:rlu. Hml.r_l[tih_lt;f?l:mr[i‘{;___ I l. 1 !: Eu;rrr;iﬂc.hult
] Hrickau, ﬁﬂo i ?\:r r-*-'l__: -!El':c[v:fz; | zu.-l fMaufmann, Paul |_b_ 1 || Cberrenfidule
_15 Hrﬁﬂ, ﬁermann | 1av. qu_ | Bielefelh A, _f InLL]-i m'[m ‘llrrm =Belfretiir, Ewmr:m o T;_ 1 |Erf]t
1 | Kiinkeler, Karl | 71v. 8 | Brod, fr, Dielefeld _; eu. || tmamr:cﬂn Ulbert | i | T ! Poftfad
i2 | Cadewig, Fans | 13, XIL 00 | Biclefeld zu_I Staufmann, Ebuarhe ] :-_1 :! Staufmant
z 18 Lebmeier -ihfﬂd; . 7. \.'Iil[jfl ‘l"[rll.'inlb__ e en. Fubrmertabefifer, J:\tlnrir&l | 8 _1| o 'Mmf] 7
14 _l‘.ﬁiimann:‘Frleﬁri_rb . 18, VIII H:|_: Bielefeld BB 5 uu-._i_ Leinfinbler, Emil : p 7 _I i Cberrealidule
15 Mank, mﬂlﬂ_ﬂi : : 3;1,_[|_ 8 szr.ll;t.nwn Eothring. | en. | Dberpoftafiiftent, Sarl 7 ' 2 | f—tnblul:ru.l_n.[t
| Meier, Emnst |5 Voo, | Bemip. [ | eugmann, wqun | o | 1 || oserseatioue
17 mﬂdﬂﬂ!hﬂ, Konrad 17, V1. h"‘€ _'Hl.etvzrelh esd B :-t:ll. | hladtevmeifter, Muguft I (i 1 I' Baufad)
18 méllenbrock, Hdolf [ --l. 1L, oo " ‘bnherhurn. I o, _51;1_11;[-1-:.”11'::. -1.u-mr1';(;__ il ﬁ_- 3 “1 1 Dhetrcal]&]-ulc
16 Pan&ﬁ_e. Robert .! g, V. 850 _. “'l"*"bEL:.nEE:illg:mlb. _c.u-._ _1:u1::1n1,m:r1cr 'J.!u;[t F ?_ 1 i Poftiad
20 Frial’. 'Fﬂedri;h_ _!;_ 6. V. 90 ! ﬂi.‘.;rﬁmnlb Ser. 'Em!'f[.'i bI'l! i Stmmermeifter, .G.Ern-m_nn i_ﬁ- 1 i_ﬂﬁnlmlffﬁlﬂc
2j “EC“MNII‘I. Reinhard | .BL‘» V. 90, Bielefeld cl\._: ;:rthrlrn::r, Frriebrid) 3 -__7 E 1 || Dberrealidule
22 | Ronsieck, Riﬂllﬂrﬂ __:_-."_.-'! 80 Dielefeld 2 ev. I + tGInf-m-url. .[)r:u;:n:l 7 X || | Boftfad
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25 uhlemann Paul | = xime Bielefeld e | Sudgbrider, Ulbert 6 | 1 || Dberreaifdule
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V. Sammlungen.

1. Lehrerbiblinthel,
Berwalter big 830, September 1905 Oberlehrer EIf, vom 1. Oftober 1905 an Dberlehrer Dr. Engels.

Angefdafft:

1. Gsmard), Hygieinijdes Tafdenbud). 3. Aujl, BVerl. 1902, — 2. Glatiftijdes Jahrbud)
ber hiheren Sdulen Deutjdlands. XXV Jg. 2 Tle. Lpz. 1905. — 3. Ab. Weinhold, Phyfital.
Demonjtrationen. 4. Aufl. Lpz. 1905. — 4. ﬂitnt[pumm pas Beidynen in den allgemein bilbenben
Sdjulen mit bejonberer Beritdjidtiqung der preuf. Lehrplanbeftimmungen. Berl. 1905. — 5. Baumgart,
Leitfaben fiir den Feidjenunterridht in den preufifdien Voltsidjulen. I. TL Unterftufe. Hann. 1905.
6. Sloepper, franzbiifhes Reallexiton. L —1II. Bb. Lpz. 1898, 1900, 1902. — 7. Eueyflopibie ber
mathematijdien Wijfenjdjaften 1. Bd. Writhmetit u. Ulgebra., redig. von TWilh. Framz Wieger. 1. 1. 2.
TL 8pz. 1898—1904. — 8. Fr. . Foerjter, Jugenblehre. Brl. 1904, — 9. Pbhilippjon, das
Mittelmeergebiet. Lpz. 1904, — 10, . Woermann, Gefdjidte der Funjt. Bo. 1. Lpz. u. Tien 1905,
11. §F. A. Sdmidt, Unjer Korper, Handbh. der Unatomie, Phyfiologie u. Hygiene der Leibesiibungen.
2. Nujl. 8pz. 1908. — 12 Carlyle, THhomas, Works. Chelfea edition. London o, F. — 13. Fel.
Rojen, die Matur in ber FMumft. Lpz. 1903. — 14, W. NRein, Handbud) der "Babugngif. 2. Aufl.
. Bb. Langenfalza 1903. — 15, Ad. Matthias, Handbud) des Dentjdjen Unterrids, I, 3: Golb-
jdjeiber, Lejeftiide u. Sdriftwerfe. Pindjen 1906. — 16. Rethwijd), Jabhresberidyte fiiv das bHobh.
Sdjulwefen. XIX. Jg. 1904, — 17. Gllendt, Katalog fiir die Sdyiilerbibliothefen Hiherer Lehran-
jtalten. Halle a. & 1905, — 18. Sdymarjow, Grundbegriffe der Kunfhwiffenjdaft. Lpz. 1905,
19. Morjd), bas Lehramt an Hioberen GSchulen. Lpz. 1905. 20. Muret-Sanbders, Encyflopibdijdyes
Wirterbud) der englijhen w. deutjden Spradje, TL 1. Deutid-englijch. 11. Bd. BVerlin 1891.

2. Gejdidtlide und geographijde Lehrmitiel.
Bermwalter Oberlehrer Dr. Engels.

A Gejdidte.
I. Rarten und Plane: 1. Bamberg, Paldftina. —

. Wanbbilber: 1. Aquareldrud vom Wormjer Dom. — 2. Wolke, die Saalburg BI. 3.
3. Napoleon, Uquarelldbrud. — 4. Shalefpeare, Steindeud. — 5. Lehmann, Kulturgejd)idtl.
PBilder: tropolis. — 6. desgl.: Olympia. — 7. Furrer, Neuwe Bilber aus Paldfjtina: Der Gee
Genezareth. — 8. Langl, Bilber ausd Balijtina: .BctI)[fl]em — 9. pesgl: Syerufalem. 10,
Prewjdjen, Paldftinabilber: Cumt — 11. besgl.: Gamaria. — 12. desgl.: Nazareth. - 18, Hemmled,
Unfdauungsbilder zur alten u. neuen Gejdjichte, BI. 4: Hebrder. — 14. Lohmeper, Wandbilber

fiir ben gejdhichtl. Unterricht: Mbmijhes Lagerbild. Anjpradje RKaifer Trajans.
B. Geographie.

. farten: — Il Wandbilber: 1. Gldhners Holonialbilber: Ponape. — 2. bedgl, Hafen
pon Apia. — 3. dedgl: Lagune von Jaluit. — 4. Holzel8 geographijde Eharatterbilber: §ilauea.
5. besgl.: Budit von Nagafafi. — 6. besql: Ehinefijde LWplandjdyaft. — 7. besgl.: Tunbra.

8. Lt;[utteutnfel 1906. (Vom Minifterium iiberwiefen.) —
C. SBanbfdymud.
I. Bilbnerifher Schmud: 1. Ultajjyrijdes NRelief, die [terbende Lowin, von Kujundidil.

2. NReliefnadbilbung ded Parthenonfriefes. — 3. Sdillerbiifte von Danmeder. _
. Malerijher Sdymucd: 1. Pape, ,Der @ruf pont RavensSberg ben FavenSbergern”.
2. Palagzo DBeedjio in Florveny, %Iqmnetlhmrf — 3. Ubteitivdie in Umorbad), Nquarellbrud.

4, ,Mur am Rbein," Steindrud. — 5. Bilbnis Kaifer %mebru{}% lIl. — 6. Bilbnis Faifer LWilhelms 1L




3. Bhyfitalijdhe ppavate,
Bermwalter: Oberlehrer Dr. Meyer jur Capellen.

Neuanjdhajfungen: 1. TWafjer= und Quediilberthermometer. 2. Spalteinjay zur Projettions-
laterne. 3. Verjtellbares Tifdhhen. 4. Tajdenvultmeter. 5. Wedubhr, 6. pparat fiir die Totalveflerion.
7. Upparat zur Darjtellung bes Speftrums. 8. 6 mit Salzen agefiillte Koplen. 9. Abjorptionsfarbens
tafel. 10. UApparat zur Umfehrung ber MNatviumlinie. 11. Lidtbredyungsapparat. 12. 7 farbige
®elatineblittden. 13. Bolognefer Flajden. 14. Glastrdnen. 15. 3 m Hodbrudjdloud. 16. 1 m
Spiralfdlaud).

4. Ghemijdhe Apparate und Huterviditsmittel.

Bermwalter: Dberlehrer Dr. Puls,

Ungefdafft wurde ein Bild cines Steinfohlen= und eines Brauntohlenbergoerts nebjt Erfldrung
von Prof. Franfe (Verlag von Bong & Eo. Berlin). Auperdem wurden die verbrauditen Ehemi-
falien und YUpparate erfeht.

5. Naturiwifienidhaftlidhe Lehrmittel,
Bermalter: Dberlehrer Dr. Puls,

Angejdyafit wurden: a) Trodenprdaparat: ein Wieberfduermagen; b) Spivitudprdaparate: 1. Gebhirn-
fypen der Yirbeltiere, 2. Matte, Verbauungsorgane, 3. Taube, Verdawungs= und Wtmungsorgane,
4, Rrebstiere, DVerfreter ber eingelnen Orbnungen; c) Miller-Worinjehe Flitfjiqleitspraparate:
1. Wafferafjel, 2. Kugelajjel, 8. Steinfriedher, 4. Taufendfuf, 5. Grdtaujendfufy, 6. Salpa-maxima
aggregata, 7. Terebratula vitrea, 8. Tubularia larynx; d) iobell bes Armes mit feinen Miusteln,
e) Ubbilbungen: Sdymeiljde Wanbdtafeln: 1. Eigbdr, 2. Dromedar, 8. Ufritan. Strauf, 4. Siifmwafjer-
Fifdye, 5. forallentiere ded Mittelmeeres, 6. Sdarbodstraut, 7. fKiefer; Frenfeld anatomijdje Wanbdtafeln
ped Menjdpen VII w. VI (Mustelfyftem, Nervenfyjtem, SinneSorgane) mit Text.

Befdyentt wurben: Teidhhubn im Ubergangsgefieder (audgeftopft) von Heren Baumeijter &. Reyfder;
©dyddel vom NReh, felbft prdapariert, von Biter (IV b); Wanbdtafel der Honigbiene, vom Berlag
Pidyler-ABien. Auferdem wurden von verfdhiedenen Sdjitlern lebende Tiere (wie Sdjildlrdte, Harpfen,
Moldye, Gelbrandidfer, Sdaben, Taufendfiigler, Spinnen u. a.) mitgebrad)t und im Aqua-Terrarium ober
in Dejonberen WBehiltern ausgeftellt; aud) wurde eime Ungahl von Gejteinen, Mineralien und Ver:
fteinerungen gejdjentt, barunter vom Stabitbauamt 2 grofie Ummonitenabdriide, die bei Fanalarbei-
ten in ber Stadt gefunben murden.

6. LQehrmittel fiiv den Jeidjenuntervidyt.
Berwalter: Jeicdjenlehrer Kifter.

Ungefdhafft wurden: 1. Henne mit drei Kiidlein. — 2. Wilbente als Stilleben. — 3. Haus-
taube, judend. — 4. fidlein qus dem Ei friedjend. -— 5. Fafan als Stilleben. — 6. Hedt.
7. Rarpfen. — 8. Fiinf japanij@e BVajen. — 9. Sterlett. — 10. Kolfrabe, Nabhrung fudjend.
11. Gtord). - 12. Gliter, Nabrung fudend. — 13. Griinfpedit. — 14, Bernhardiner Kopf. —

Gejchentt murden: Sdilof und Sdliiffel von — Fohrmann (U Il b) ; Glag von — Saupe (U Il b):
Trompete von — Gtenner (U Il b); Settilajde, Mujter und Bilber von — Gaug (IVa); Tapeten,
Tapetenmufterbud), Tapetenfriefe und Linolewmmujter von — Wejtheide (IVa); Tapeten und
2 Tapetenmufterbiiher von — Grauel (IVa); Tapeten und Tapetenfriefe von — Wagner (IV a);
Steinhagerfrug von — Bollmer (U Il a); Jeugniffe von — Gpelmann (Ull); DBiirjte, Seife, Lidt,
@las{dale, Trinfglas und Saugrohr von — Heidenreid) (U[!]a?. Sriegervereindmiie von — Bider
(UIIl a). Lifdrflajde von — Lepper (OlIl): Bilb (Friedrid) b. Gr.) von — Sauerfand (O 1II); — GSeiten-
gemwehr und Laterne von — Sdjiirmann (U llla); Seftflajde, Steinmeinflajdhe, Steinhdgerfrug Maggi=
flajdye, Afchenbedyer, Streidhholzjtander, Eierbedjer, Rimer, LWeinglas, Mildtopf, Leudter u. 2 Saucieren
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von — Folfsmeyer (Ullla); Fliefe von — van Hees (V 6); Tapeten und Tapetenbudy von Cor (Va);
Fliefen von — Spilfer (IVb); Stoffmufter von — Sdjauert (IV 8); Stoffmufter von — Heefe (IV b);
Bafen, Stoffmufter und Tapeten von — Sdjiig (IVb); Shliiffel und Sdlittjdhube von — Seebohm
(Ullla); Tapeten non — Nagel (IVb); Holzidube, Dragonerhelm und Epanletts von — Hartlage (Ullla);
Tapeten von — Manegold (IV b); Stofimujter von — Lamm (IV b); Fliefen und Tapeten von —
ftriener (IVb;) 2 fleine Vajen und 2 Nippjiquren, Sdlof, Tiivbedlag, bunte Glasideibe und
2 §torbe on — Heringhaus (U lla); Fliefen und Tapeten von — Hinbermann (IV b): Stoffmuiter
von Giefeler (IV b); Tapeten von — Funfe (IVb); Teppid: und Stofimujter von Filges (IVb);
Tapeten- und EStoffmujter vonw — Ellermann (IV b); Tapeten von Berfenfamp (IV b); Fliefen
von. — Waldeder (1V); Sdmeegloddien mit Blumentopj von — Fifmer (IV a); Stoffmujter von —
Diefhofi (1V); Holzellipjen von — Papierhandlung Gifenhut.

VL. Mitteilungen an die Sdjiiler und ihre Eltern,

1. Die Ojterferien bauern vom 6. bis 24. April einfdlieli). Das neue Sduljahr beginnt am
Mittood), den 25. Upril, morgens 7 Ubr. Um Dienjtag, den 24. April, findet die Priifung der Fur
Aufnahme gemeldeten Sehiiler jtatt, und gwar morgens von 8 Ubhr an bder fiix V big Oll, von 9 Uhx
an der filv VI gemeldeten. Dagu ift Sdyreibgerdt auper Tinte mitzubringen. Nnmeldungen werden
uny bis jum 7. Upril in den Spred)ftunden angenonumen.

2. Auswirtige Schitler bdiivfen ihre Wohnung mur mit Genehmigung bdes Direftors wibhlen
ober wedyjeln.

3. Jn Sduljadjen bin id) im Schulgebdude am Dienftag, Donnerjtag und Sonnabend vormittags
von 11 big 12 lbr 3u fpreden.

4. Ale Gendbungen in Sdulangelegenbeiten bitte id) nidt an mid) perjonlid, jonbern nurx
ettt Die Diveltion der Nealfdule, Viclefeld, Paulusitrafie 84 ;u ridten.

5. Die im Edjuljabhr 1905 nad) dem neuen Lefiraange angefertigten Sdhitlerjeidinungen werden
ant gyreitag, Sonnabend und Montag, 6., 7. und 9. pril b. Js. von 10—1 und 3—35 Uhr und

am Gonntag, 8. Upril, pon 11'f,—1 Uhe Mittags ausgeftellt. Bu ihrer Befiditiqung labe id)
ergebenft ein.

Dr. Keeje, Direftor.

E(C "ON
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Beilage ;um 10. Jahresbericht der Realjchule ju Bielefeld.

Deraleichende berficht

iiber bie

§ ehrbiicher der Hooloate

fiir hohere Schulen.

Don @beviehrer Dr. Jnls.

Bielefeld 1906.

Drud von Nrib Eilers junr.

1906, Progr.: Ur. 461,
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Dnr pie Aufjgabe geftellt, ein Lehrbudy der Joologie sur Einfithrung an ber Sdule vorzujdlagen, jab id
mic) vergebens um nach eimer vevgleichenden Iiberficht iiber alle Bitcher, bie fiix biefen Bwed 4n Frage fommen .
fonmtem. Jn Ddiefer ¥nge wird man fich entiveder fiiv etnesd von ben wenigen Biidhern, bie man fennt, entideiden,
auf die Sefabr hin, viele vielleicht befjer geeignete Biicher aus Unfenntuid unbeviidjichtigt au I[afjén; ober aber
man muf moglicdhit alle vorhandemen fidh jufenden Iaffen und priifen, ein Berfahren, dad unndtg viel Diiihe
und Soften beanjprudht,

Da fei nun im Folgenden verfudt, eine [lberficht zu geben, bie o8 exmbglicht, bie, jelbftverftdndlich nod
unumganglide, eigene Peiifung gleich jn bejdranfen auf eine engeve Auswahl von folhen Biichern, die ihrer
®Gejnmtaniage nach dem Suchenden wedentjprechend erfcheinen, Die Unterfudyung tm Folgenben it bejchrantt
auj joidje Biicher, die an hoheren Sdulen im Gebraud)®) ober fitr jolde beftimmt find.

Die Pritfung ecftredt fid) wefentlth nur auf die padagogijde Braudiborfett, auf die Anlage bder Bitdher
in methobijcher Beziehung. Midt Habe id) es fiir meine Aufgabe gehalten, nach wiffenjdafilichen Jretitnern
umbergujtobern; bie UAufbedung jolder mag den eingehenberen Eingelbefpredjungen in Fadzeitjdriften und den
Benubern der befveffenden Lefrbiiher vorbehalien bleiben.

Bor ber MWahl wird man fid suerft bavitber Flor werben miiffen, ob man ein fpjtematijdes oder ein
methodijdies Lehrbud) einfithren joll. &3 wicd niiplich fein, auf bdiefe Frage wegen ihrer grofen, grundjisliden
Widptigteit etwas ausfiihrlicher einjugehen. Dabet wird ed freilich unvermeidlich fetn, vieles ju twieberfolen, was
manchem Dereits befannt ift.

Syftematifhe Yehrbiicher nemnen wiv joldie, bie ben Lebrftoff enthalten, angeordnet nach bem nahivlichen
Shpjtem ded Tierveidies in auf- ober abjteigender Orbdnung.

Die dlteften fyftematijchen Lehrbiicher waven von pidagogijchen Riidfichten Fawm beeinfluft bei der Anordbnung
und Davbiefung, etwad mehr bei ber Wudwahl bes Lehritoffes. Sadlidh und oudy wohl threr Enijtehung nad
waven fie nidhtd anbered ald mehr ober minder gefiivzte Musilige von groferen, wiffenjhaftlichen Werken.

Die Benubung diefer, urfpriinglich allein vorhandenen Schulbiicher hatte in jemer Heit, wo bie Wethodif
in allen anbern ald ben alffpradilihen Fadern nod) wenig ausgebildet war, zur Folge, daf Dbdie meijten
Lefrer einfad) nad) ihnen untercidteten; fie fingen aljo efwa beim Ovang-Utan an und befpraden jo bem Budhe
folgend in Bbem, hichftens burdh Tievanckoofen gemwiivgten Untervicht bas Tierveidh) buvch, wobet nafurgemdp bdie
Spjtematit den Unterricht Deherrjchte und ald dad widtgite, jaft eingige Unterviditsziel von Anfang an Hervortrat.

©olches Becfahren wurbe mit Erfoly befdmpft duveh Litben und feine Nachiolger. Sie jhufen eine Methobit
bed naturbejdireibenden Mntercidhid unbd jdrieben Leitfiden jiiv bie Sdulen, dburd) die fie ihren methodijden Unfichten
in bie Prayid ded Untervidhts Eingang verfdajfteu.

Methobijdhe Leitfaden find aljp jolde Sdulbiicher, in denen die Berfajjer den Lehrftoff jo barbieten, wie
ev im Untervicht nady threr Ubficht durchgenommen werden joll. Dasd volfommene methodifde Lehrbudy jidtet
ben Stoff, verteilt ihn auf bie einjelnen Unterrichtsitufen, oronet ibn im grofen und im eingelnen, jorgt fiic die
nbtige BVeckniipfung uud bietet ihn, in Paragraphen geovdnet, im iwefentlichen jo bdar, wie der Lehrer thn fitv ben
*} vergl. .ﬁ_utn: Bergeidhnis ber an hiheven [ehranftalten Preufens eingefiihrien Sculbiider. Teubner, Leipzig 1001,
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Untercicht braudgt. —  Diefe methobijhen Lehrbiicher verdringten grdftenteils dle alten rein jyjtematijchen
und bag ihnen folgende geiftlofe Lebhrverfahren. Sie haben fich jo wm die methodifdhe Ausbildung der Lehrer
unb bed Untervichtd qrofie BVerbienfte ertworben.

Dody im Kampfe ums Dajein find bdie fhftematijchen Lehubiicher von thnen Ffeinedwegs ausgerotfet; jo ed
iit jogar eine grofie Unzahl neuerer fyftematijther Biidjer exjchienen, die nun aber in mehr ober weniger weit
gehenber MWeife methodifeh beeinflufit find. Mandje von ihuen find devartig, daf fie mit gleichem Recht ber einen
ober ber anbern $lafje sugevedinet werden Eomnen; fitv ihre Ginorbnung im Folgenben ift mafgebend, ob fie bei
ber Gtoffanorbnung bem Spitem folgen ober Untervichtsitufen ju Grunde legen. Soldje neueven {hftematijchen
Lelrbiicher haben ifrerfeits ben methodijchen Leitfiden toiederum viel Boben abgewonnen, da fie die mannigraden
{ibetftinbe, bie mit ber Benupung diefer verbunben finb, mehr ober minber vermeiden.

Bei ber folgenden Eingelbefpredhung werden jundchit die methodbifden, dbavauf bie jyjtematijden Bitcher
behanbelt werden.

Die Bejprechung beginne mit der Erwdhnung ded nodh immer im Gebraudy befindlichen Budjes des ald
Bahnbrecher verdienftvollen Methobiferd

Qiiben: Leitfaden der Naturgefdhichte in vier Fongentrijdy fidh evweiternben Kurfen fite den Unterricht
in Biivgerfhulen, Realjchulen, Gymnafien und Seminaven: 4 Hejte in 12, big 20. Anjlage erjhienen
in Meifen, Verlag von Schlimpert 1895—97. Preid (brojchiert) 0.65 ME. -+ 0.80 M. |- 1.50 ML
-+ 1.50 ML,

Gine eingehendeve Bejprechung diefed aud) die Botanit und Mineralogie enthaltenden Budjes wird jich nidht
[ohuen, ba es, jo verbienftooll & aud) vor 50—70 Jahren gewefen ift, jest an hoheren Lehranjtalten (audy wohl
an anberen Schulen) zur CEinfithrung nicht mehr ernjthaft in Frage fommen famn; unter anberm fjdon dedhalb
nicht, weil, ben geltenden preufijjen Lehrplinen iviberfprecdiend, nidht nur niedere MWirbeltiere und MWichellofe,
jonbern aud) johon Mineralien der Bejprechung auf der Untevjiufe zugenutet werden und 3. B. dem Maladit,
pem ®limmer mehr Beilen gewibmet werbden, als dem Hunbe.

Des  Berfafjers methodijche Crrungenjhoft it das Fovtjdretten in Fongentrijchen Kurjen, die ehwa ben
Rlaffenpenfen u entjprechen Bétten: tm eviten Rurfus ridytet fich dad Hauptaugemmerf auj die Bejdreibung von
Urten, ber aweite befpricht bie Gattung, der britte bie Familie und bie hoheren Syjtemgruppen. Der vievte Kurfus
enthilt Bau und Leben ber Pflangen, ves Menjchen, bder Tiere im vergleichenden Uberblid; ferner Geologie
und Geognofie.

Naenity: Lehrbud der Joologie, nac) methobijhen Grunbdjigen fiiv gehobene Lehranijtalten, jowie
jum Selbjtuntervicht. 9. Auflage. Bielefeld und Leipsig. BVelhagen und Klajing. 1895, 343 Seiten,
qeb. 3.25 M,

Das Bud) hat wefentlich Ddiejelbe Anlage wie bdas vorige; es behanbelt ben Stoff in 4 fonzenirijchen
Sucfen mit benfelben fefrjielen wie Litben, bejchrantt fidh aber auf die Joologie. Wie fein Borbild behanbelt
¢8 im eciten Surfus auch jhon niebeve Wirbeltiere und eingelne Jnjetten mit.  (, Maifafer, Ameife und Seiden-
fpinmer greifen jo tief in Den Haushalt des Menjhen ein, daf fie im exften Kurjus nicht iibergangen werden
biixfen,” jchreibt ber Werfafjer im BVorwort. — Dad fann bod) nidht mafgebeud fein: Die Widptigleit eines
Tieres ift nicht einmal ausjchlaggebend fitr bad Jntereffe ber Rinder, nod) weniger darf fie e fein fii bie An-
prbiung bes Lebrftoffes. Das nbtige iiber bdie Bebeutung der genannten Tieve fann ber Sertaner eben jo gut
exfafren im Botanifchen ober geographijchen Unterricht ober bei Befprechung der injeftenvertilgenden Siuger und
Bisgel des Sertafurjus.) Wegen diefer bebeutenben Abweidhung von den geltenden preufiijchen Lehrplinen wird
man auch diefes Bud nicht jur Einfithrung an preufijhen Schulen vorjchlagen fonnen, obwohl ed vor bem alfen
Qitben fonft viele Vorgiige hat, Nicht fite efnen Borgug freflich Halte ich es, dafi, abweichend bon Litben, im eviten
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furfus aud) fdon einzelne auslindifden Tieve (Lowe, Steauff, Krofobil, Seidenjpiniet,) bejprodhen werben.
Der Text it fiiv den Schiiler tweit angemefjener ald ber Liibens, .aber nodh fret vom Einjlufy der modernen,
biologijchen Michtung. DMoberner, biologijeh wectvoll find aber fdon viele bex sableeichen (524) Holzichnitte.
ud) fonjt Haben methodijhe Grundidse auf die Eingelbejprediungen tiefgreifenden Einflup nidt ausgeiibt. Jm
britten furjus, der bie Syjtematit behandelt, mertt man iiberhoupt nidts wmehr bdavon, Dafy es ein methobijdes
Qehrbudy fein joll: er enthilt, immer unter Boranjtellung einer {iberficht fibec Dbie folgende Syftemabieilung
in Form etner Bejtimmungstabelle, jo viele Tiere befprochen ober evrodhnt unbd abgebilbet, (aud) ausgejtorbene
find nicht vergefjen) wie man e3 jo vollziblig, jo ,fyftematifh” nur in wenigen jyjtematijcen Lefrbiichern findet,
Und bas alles, obwohl im Borwort gefagt wivb: ,Ducd) bas Boviiberfithren einer iibergrofien Sabl von natii:
lichen Tierfamilien wird oft Der Findlihe Meift von ber Menge des Stofjes evmiidet, abgeftwmpft wnd Furiid-
gejchvedt;* weiter empfiehlt der Verfafjer Bejdhvintung bes Stoffes; aber im Budy, felbit macht ex feine Un-
beutung fiber bas, was er durdhgenommen wifjen midte; ec diberlaft geradesu alled dem Lehrer, Tlenn er bag
will, Braucht ev fein Lehrbuch ,uach methobijden Grundjdhen” anjufimbdigen; und wenn ber, Lefrer Fretheit in
ber Auswahl haben will, jo nimmit er fidh dod) beffer gleich ein Budh, bei bem ev auch auj der Unterjtufe bieje
Freibeit hot. — Sm 4. Kurfus ift ber Befpredhung des Menjdjen in gejchicier Weije ein pergleichend anatomijder
{ibecblif fiber die Organjpiteme ber Wirbeltiere und dev Wirbellofen eingejdaliet. Den BVejhlup des Budyes
macht eine tergeographifche Bujammenijtellung.

Baenity:  Leitfaben fity ben Unteveicht in der Boologie, nad) methodijden Grundbjagen. 7. Unflage,

Bielefeld und Leipgig, BVerlag von BVelhagen und Klafing, 1898. geb. 2.— Mif.
iit nidhts alé ein namentlich in Rurjus Nl u. IV um 100 Seiten gefiizter Ausjug aus dem vorigen Buhe.

Das Bud) Hat jebodh in der 8. Aujlage 1903 durc) eine Ausgabe B. (geb. 2.20 ML) eine BVearbeitung

erhalten, bie burch bie newen preufiijfen ehrpline von 1901 vevanlaft wurde. Jebt ijt das Budy gemif dex
Renfenverteilung fiiv Nealjchulen tn 6 Kurfe cingefeilt, und ang ben beiden eviten find die wirbellofen Zieve
gang weggelafien, Dev evfte enthilt nur nod) Shuger und Vogel, Anud) der biologiidhen Betradhtungéweife fommt
bas Bud in ehwad entgegen durch eingefhobene Bemerfungen itber die Lebensdweife und ihren Bujommenhang
mit dem Sdrperbam. — Grfrente fich ,ber Leitfaden” jdhon juvor einer ausgedehnteren BVenupung ald Das
Lehrbudy”, jo werben bie eingetvetenen Berduderungen ber Uusgabe B jeine Benufgbarfeit nody fteigern.

Bwid:  Lehrbud fitr ben Untereicht in der Joologie. TMad) methodijden Grundjipen in brei futfen.
b., 4., 4, Ynflage, Verlin 1897, 1891, 1892, Nifolaijhe Berlags: Budhandiung. Preig geb.
1.50 ML 4+ 2.20 M. -+ 1.0 ME

Yeber der 3 Surfe, in bie bod Bud) gerfallt, betvachtet Vertveter ded gangen Tierveiches, bev leple paneben
nod) tnsbefonbere ben Menjden. Schon im erften Kurfus werben, tm Anjhlup an bie Befpredung heimijder
und auslindifder Tiere und durd) bderen Vergleidhung, Syftemgruppen evarbeitet, und gwar verftinbigermetie
feteils bie fidh am ungegroungenften barbiefende, aljo bald Dbie ®attung, bald die Familie ober die Drdnung,
aud) die Rlafjen.

Jm aweiten Surfus, (ber iibrigens Stoff fiix 2 big 3 Jahre enthdlt,) find bdie Syftemgruppen unbd ihre
Mertmale vorangeftellt, jobaf diejer fich nicht wejentlich von einem jhitematijchen Lehrbud) unterjcheidet.

Die Tierabbildungen find grofienteils jehr mapig.
Wegen der Ginteifung -in bdrei urfe, deven jeder bas gefamte Tievveich behanbelt, ift das Bud) nad) ven
fitr bie hoheren Lehranitalten geltenben Lehrplinen in Prenfen nur nod) mit Schwierigleit beim Untervidit ju gebranden.
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Bogel=Miillenhofj=Rijeler: ~ Leitfaden fitv den Untervicht in der HJoologie. Nadh inethobifdhen
Grunbjigen.  Mene illuftievte Ansgabe. Heft | (Ruvfus 1 und 2) Saxt. 1.40 MME, Heft || (Rucjus
3 und 4) 1.40 ME Heft Il (Rurfus 5 und Anbhang) 1.20 ME*)  Berlin 1896 — 1900,
BWindelmann und Sohne.

Diefed fjogenannie Dreiminnerbud) it wohl von allen methodijden Leitfiden bder Naturbejdretbing bos
Befanntefte, verbreitetfte, cinflufreichjte. Das verbanft diefes nunmehr reidlic ein Bierteljohrhundert alte Budy
bem Umftande, bafy 3 bas exfe vein methodijde war nnd aud jeht nodh immer eines der wenigen ijt, die duvd
alle Stufen hindurch einen methobijchen Lehrgang folgeridhtiq duvdhfithren, Dadurdh, daf ed praftijdy geigte,
wag eigentlid) mefhobijdjer Unterridht in der Boologie ift, hat das Budy einen Hauptanteil an dem BVevdienjte, dbas
Lehrveviahren in bev Matwbefchreibung an den hoheren Schulen fruchtbar geftaltet su haben. Ihm ift s mefentlid
mit gu verdanfen, bafi eine gange Meibe von methodifdhen Grrungenidaften (fo die Grarbeitung bes Shitems,
ber morphologifehen BVegrifie u. §. w. aus ber BVergleichung vermwanbdter Formen) jebt ®emeingut, jozufagen
felbftveritindlich file Den Untervicht in der Naturbefchreibung geworden, daf fie aufgenommen find in bdie
preupijdien amtlichen Yehrpline und ihre wmethodifhen. BVemertungen. Dabher exitbrigt e fich woll, biefe
Greungenfdhaften toeiter gu befprechen; audh die Ginridhtung und bie Borgiige bes Budjes tm eingelnen ju jdildern,
ijt wohl unndtig, da das Bud) jedem Lehrer, ber biologijhen Untervicht an Hiheren Schulen ju ecteilen DHat,
befanut ift ober fein folfe. Aus diefem Grunde aber unb iweil -bad Buc) befonders rein bden Typus eines
methodijchen Yehrbudjes barftellt, biirfte mit feiner Betvachtung fich am beften eine Rttt der methobifchen Sehr-
biicher ber Biologie verfniipfen. 1Und war joll, da der MWert foldher Biidher fitr den Lehrer, indbejondere den
wiffenjdaftlich ober: methodijd) fitv diefen Untervicht wenig vorgebildeten, audy ifre Gigmung fiix bden Selbft-
untervidit unbeftritien ift, im folgenden nur ihre BVedeutung a8 Sdulbud Fite die Hand bdes Schiilers
behanbelt werben.

Jn diefer Begiehung werden ald Borsiige dev methobifhen Leitidden angefiihet: 1) fie bewirfen, daf der
Untercicht verjhiedener Lerer und anf verjchicdenen Stufen derfelben Anftalt nach gleichem Plane fratifinde: 2) fie
jind bequem fitv Lehrer und Sciiler, fitr evfteven, weil ex ben Lehyftoff Fertiq verarbeitet vorfinde, fite Ietsteren
infofern, al8 fie die hauslide Wieberholung und naciher dle in ber Nlnfje exleichtern, da fie ben Lepritoff in
devfelben Weife bieten, wie er im Untervicht vorgefommen fei.

Beives {jt vidtig. Aber die Siderung der Bufammenarbeit nach demfjelben Plane braucht dodh nicht not:
wendig Aufgabe ded eingufiihrenden Schulbudies su fein. Die Facfonferens fann folhen Plan ausarbeiten, ober
fie fann aud), wenn fie o8 fitv ridhtig half, den Unteridht tm Anfhlufy an einen Beftimmten, methobdifdhen Leit-
jaden gur *Bilicht machen, ohue baf diefer Leitfaben darum audh in der Hand ber Schiiler gu fein braudt, Und
was die Bequemlicheit betrifft, jo follte wenigftens die des Lehrers garnicht als ausidlaggebender, pidagogifder
Gefigtapuntt in Betvacht Fommen; auf die Bedentung des Schulbuches als Wieberholungsbudy fiir den Sehitler
fommen wir am Sdiug nodh ju foreden.

Uls MNachteile der methodijhen Bitdher find anjufiihren: 1) Sie bejdhranten bdie Freiheit des Lehrers:
®enau nach einem folchen Leitfaben wird mur ein jolcher Lebrer untervichten wollen, der in allen Eingelheiten
mit ber eingejchlagenen Methode einverftanden ift, Seber andere fommt in eine unangenehme Bwangslage, ba
bod) bad Bud) den Anjprudy jtellf, daf ber Unterricht fich thm eng anjchliefen foll. Jn biefer Bepringnis wivd
bev Lehrer entieder wiber feine wiffenjdoftliche und padbagogifhe Iibevsengung fich dem Budbe fiigen mitfjen
— gewif ein unleidlicher Bujtand, das Bud) jum Heven iiber ben Lehrer ju madhen — ober aber ev wird feiner
libersengung entiprechend, vom Buche abweiden mitfen in Stoffauswahl ober Unordnung ober Darbietung. Dann
aber entwertet er bad in den Hianden der Schitler befindliche Lehrbud und erjdyivert feine Benubung; denn fii
ben Schitler Pat joldes Buch nur Wert, weil und joweit eben ber Unterricht fich ihm eng anjchlieft. e methos
Dijcher aber ein Lehrbudh angelegt ift, . . je folgerichtiger fein ufbau, je enger die Begiehungen und

*) Goeben find bie Hefte | und Il mit farbigen Bilbertafeln und im Preife um 0.20 ME exhdht ecjdjienen; fie lagen
oem Berfaffer aber nod) nidt vor.




P el

Berfnitpfungen jwijchen feinen etngelnen Teilen, wm jo weniger vertrdgt es eine Abmweidung von jeinem Gang.
3¢ mehr joldher Abweidhungen vom Leitfaben im Untervidjte vorfommen, wm jo mehr verliect es feinen MWert fiir den
Sdpiiler; vidtet jid) dev Uehrer garnicht mehr nach dem Bude, fo hat ed fite ben Sehitler audy fajt gar Feinen
Rert melr.

2) Uber, felbjt wenn ber Lefrer, diefen Erwagungen gemdf, das Opfer jeiner Uberengung bringen jolt,
fo tit er bod) off aus anbern Griinben garnidht in ber Lage, fich an das Bud i Dalten.  Der naturivijjenjchafit:
licge Untervicht foll an die Hetmat anfuitpfen, er ift mehr als jeber anbere abhingig von der Page des Sdynl-
outs, ber Art der Schule, der Jahres: nnd Tageszeit des Unterrichts 1. . .  So it die Bumutung wiberjinnig,
ein und basfelbe methodijche Lefrbud) an Gymnafien und NRealichulen, an ber §iifte bes Meeres wie in der
Tiefebene oder wie tm Gebirgslande, im Ojten wie im Weften Deutjchlands, in der Grofftadt wie in der Flein-
ftabt w. j. w. gu gebranchen. Der Lelhrer ift ferner nod) durd) mande anbdere Riidjiditen beengt, ;. B. durch die
Sdyuljammiung; die Auswah! des Stofjes fann und muf beetnflufit werden duvd Witterungseinflitfje, duvd) ben frithen
ober jpdten Anfang bdes Sduljabrez und durd) mandjes andere mehr, jodaf biefe Ritdficditen oft garnicht erlauben,
bent Gang eines beftimmten methodijchen Budhes inme ju halten,

Fiiv beibe Bebenfen gegen die methodifhen Leitfiiden tm allgemeinen bietet gerade BVogel - Miillenhoff -
Jidjeler eine Reihe von Beijpielen. Mandjer Lelrer wird fih davan fiofien, dafi das Buch au jehr den pida-
gogijhen Grundjag verlept, vom Nahen jum Fernen, vom BVefannten jum Unbefannten, von bem, wad Dder
Sdjitler felbft in ber Lage ift ju beobadjten, vorjujdireiten u bdem, was aufiethalb feiner moglidien Crfafhrung
iit. ©o befpriht 3. B. ber Sextafurfus eine gange Anzahl auslindijher Tiere, von beven Deimat unb Lebens-
bebingungen bder Sdhiiler feine Anjdanwung Haben Ffann: Magot, Elefant, Kingurnh, Strauh, fogar den Liwen,
wifrend feine heimijche nahe Verwandte, die Hanstake, erft im Luintabucins befrachtet wird, Sn einer Grofftadt
mit einem guten goologijchen Gavten Fann jolde Stoffauswabl ja nod) ectrdglich jein; dba ift vielen Sindern der
Uffe, bas RKeingurnh, verfrauter al8 dag Gidhorn, der Haje, ja, als Schaf uud ind; aber vermag aud) da
bon einem in engem Sifig eingefpervten CBwen bag Wind nur eine Ahnung von jeier Lebengbetitiqung in
feiner afrifanijden Steppenbheimat ju erhalten?

Cbenjo verlept dag Bud) mannigiadh den Grundfa, vom Regelmdhigen, Typijden gum  Bejonderen, ein-
feitig Ausgebilveten vorzujdreiten: fo befpricht es erit die SchitdPrite, dann bas Krofodil, damn erft die Eibedyfe,
* bie bod) paffend alé die Grundbform ber Reptilien voranguftellen wdre, von der alle andern als nad) ber einen
over anbern Ridyfung hin abgedindert gur nffafjung zu bringen find. Das ftirtfte in bdiefer Beziehung ift, daf
bei ben Mujcheln juerft und Hauptachlich die Anfjter bejprodien wird, biefer Meevesbewnhrer von unjymmetrijdhem,
in folge ber feftfiendben Lebensweife viidgebilbetem, umiiberfichtlichem Ridrperbau, wahrend bie einfeimifde,
in jeder Scule Iebend Fur BVeobadhtung ju bringende, regelmifige, typijdh ausgebilbete Teidymujdhel nur an-
hangsweife fury beirachtet wird. Das ijt dod) efwa fo, als erdffnete man die Bejpredhung ber Saugetiere mit
bem Walfijeh! — Jn erfrenlichemt Gegenjats ju diefen Mifqriffen finben wiv bie Schwimme von den Ehlenteraten
abgetrennt und erjt im Unjdhluf an die Urtiere befprodhen.

Das Budy ift gwar fiiv alle Avten hoherer Schulen beftimmt, Fann aber, wie vben ausdgefiihet wurbe, un-
miglidy allen gerec)t werbem. Am eheften cignet e8 fih nodh fiiv Gymnafien, denn bdie Penjenverteilung ent-
jpridht der filr Diefe Schulen vorgejdhricbenen: nur ber erfle und jweite Jahves-Kurjus ift den Wirbeltieren, der
britte jhon den Gliederfitfilern, bder vierfe ben itbrigen Wirbellofen gewidmet. Ju viel freilich fiir bie geringe
Beit, die an Gymnafien in Dberfertia unb iweiter oben der HJoologie eingerdumt ijt, bringt der fiinjte Suring:
die Betradhtung des Menjdhen, mit einem umfangreichen Anhang (etgentlich einem fechften Kurjus), ber die Anatomie
und Phyfiologie der MWivbellojen behanvelt.

iic HRealanjtalten eignet fich das Bud) aud) aud bem weiteren Grunbe weniger, weil vorzugsweife Gebraud
gemacht wicd von fremben, fiiv bie Scdule gang entbefrlichen Namen fiir Syftemabeilungen, 3. B. Aradnoiden,
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Pfeudoneuroptera, deven CGinprdguug fiic {ateinloje Schitfer Unfinn wive, jo aud woll fite Gymnajiaften Bev-
jdwendbung ber favgen, ber Biologie gewidbmeten Jeit und SKvajt bebeuten biivte.

3) Goll bei einer Neuanflage eine Berbefjerung bder vielen Mingel durdhgefiihrt werden, jo madt fid) ein
britter Machleil fehr ftarf geltend, ber allen methodijchen Leitfiben mehr over minber anbojtet:  Ynbevungen,
bejonders foldie, die Auswahl und Unordnung des Stoffes betveffen, beeintriditigen bie Benupbarfeit verjdhiedener
Yuflagen nebeneinauder weit mehr als s Det einem fyftematijchen Buche der Fal ijt. Tas hat jicg aun Dbiejem
Budhe gegeigt el der Ginfithrung der uenen illufteiecten Yusgabe 1896 (deren ADbilbungen iibrigens jelhr dtns
gleichwertig, grofenteils nicht auf ber Hihe ber vorgejchrittenen Fechnit und der in biologijcher Beatehung ju
ftellenben Unjorberungen find). Das ditrjte fid in nodh) weiter gehenbem SMafe geltend maden, wenn bei einer
Neubearbeitung, aufer einer Beviidjichtigung dev pben gefchilberten Mingel e wiffenjdaftlichen Foutjcjritten
etivag mehr Medmung getvagen werden foll, 3. B. bei ber Ginteilung ber Hujtiere.

4) Enblich vevmag ein in den Handen ber Sehiiler befinbliches methobijches Lehrbudy bent Swed bes =
forvidits feilweife au gefihrden. Wichtige formale Hiele bes maturwiffenichaftlichen Untervichts jind bodj, bie
Sdiiler beobachten ju lehren unbd in bas Wefen ber indultiven Methode cingufiihren. Beobadhfung wnd Snbuftion
fonmen aber qejtirt werden, wenn bie Sditler vorfher wifjen, worauf jie hinans laufen jollen. Dad ijt aber Dei
metfodijchen Biidhern oft nidht ju vermeiben; Ber Sehitler fann aus ihnen erjehen, was am nichjten Tage durd
genommen werden foll, Fanu aljo fich davauf vorbeveiten, und fauu jomit Angaben, die exjt bag Ergebnis
jorgfiltiger Beobadhtung oder ucteilender Gebantentitigteit fein jollen, ohue Beobadhtung und ohue Nachdenten madhei.

Wail: Methodijcger Leitfaden fiir den Untervidht in der Naturgefchichte. Boologie. Heft | (furfus
I-1ll) 17. Auflage 1899, und Heft Il (Kurfug IV-VI) 11. Uujlage 1897 geb. je 1.50 ME. Leipsiq,
Rerlag bon Reisland.

Das Bud) ift unter Bevwertung bder von Bogel- Mitllenhoff und den itbrigen Borgidngern errungernen,
methodifden Grunbjdgen gejdrieben und vermeidet gliiclich eine Meihe von ihren Fehlern. ©o ift ber Texl,
befonbers in ben evften Kurjen, Findlicher, anvegender, lesbarer als 3. B. Dei Bogel. &s biirfte unter den
methobijhen Lehrbiihern eind dev geciguetiten fitc die $and ded Schitlers fein.

Das Budh zerfillt in 6 Furfe, in die, anbers wie Pei Bogel, mehr ben Lehrplinen fite die Mealanjtalten
enfiprechend, Der Lehritofj eingeteilt ijt:

Der erffe (Serta-) Rurjus behanvelt voriegend, dod) nidt ausjlichlich genug, einheimijde Siuger und
Rigel in Eingelbejprechungen; der jweite, UActen aus allen TWicbeltierflajjen zum Bwede bes Bergleiched 1nd,
wie ber Verfajier jagt, der Bilbung bes ,Gattungabeqrifjes”. (Diefer it fiir die Schule wohl am wenigiten
von allen Spjtemgruppenbegriffen geeignet; an ihm wird wolhl Hauptjidlich dev wifienjchajtlichen (bindven) Namen-
gebung wegen in der Schule jo 3dhe fefigehalten und jo viel Wert bacauf gelegt, wdahrend bdie Begrifie ber
Samilte und, befonders bei Tieven, der Vrbnung bod) jo fehr viel widhtiger und den Schitlern jo viel einlenchtender
jind). @liidlicherveife ift o3 aber meift gavnidit ber @athungsbegriff,*) ber buve) pergleichende Betradjtungen
gemonnen ioicd, fondern ein iibergeordneter, — venn nicht ehwa gar nur duferliche Yhnlichfeit fir die Bergleidung
mafigebend ift — bas zetgt flax die Jujammenftellung ber vergleichend bejprochenen Tieve, 3. B.: Brauner Bir,
igbir unb Dachs; Seehund und Walvok; Nashorn und RNilpferd; Jauneidechfe und Nilfrofodil; Aal und Neunange.

Der britte (Duarta-)Rurfus bringt nady einem Uberhlid iiber das Stelett des Menjchen, bas Spitem Der
Sivbeltiere; aber nidht etwa, wie bei einem methodijchen Leitfaben u erwavien wire, inbuftiv aus bev Fillle der
vorher befprodienen Tiere hevausgearbeitet, jondecrn bex Bejprechung de eingelnen Syjtemgruppen povangeftel(t: St
erften Raragraphen die Einteilung der Wirbeltiere, tm niichften die Mevfmale und bdie Einteilung ber flafje der
Shuger, im folgenden die Ginteilung ber Drdnung ber Uffem, w. j. w. Diejer Teil hat aljo wie bet Baenil

por foftematijhen Biichern Faum ehwad voraus, im (hegenteil, da er in einem methobijdien Leitfaben jteht, fann

) biefe ungenaue Jnphaltsbeftimmung ijt in der unten Befprodienen Teubearbeitung fortgefallen.




er bogu bexrleiten, dag Syjtem auf biefe Weife vom Typus herab bisd jur Familie den Schiilern fertiy zu geben,
jtatt e5 auf inbuftivem Wege, bon Fleineren Gruppen zu ben itbergeordbueten auffteigend, mit den Schiilern Fu
evarbeiten. Der Beqriff ded Typus ber Wirbeltiere endlich erhdlt boch erft dann jeinen Jnhalt unbd feine Be-
beufung, toenn bie Schiilev bereits Tiere eines anbern Typus fenmen und bdie unteciheidenden Merfmale jelbit
finben Fonnen.

Der bievte und Dder fiinfte Rurjus, bie bon einanber nidt getrennt jind, bringen, nachbem fdhon in ben
Schlupparagraphen von Rurfus Il eingelne Wirbellofe bejprodien find, in jyjtematijcer Glieberung unb Reibenfolge :
Stenngeidien und Lebensjtizaen cingelner Vertveter der Wirbellofen und [lberficht ftber bie wichtigiten Orbnungen
und Familien.”

. Ter fehjte Muvjus Dbietef, einleitend mit ber Lefre von ber Belle und den Geweben, eine , BVetvadytung bdex
Drgane des Menjchen und ber Tiere nac) Bau und Tatigleit.”

Bail:  Neuer methodifer Leitfaden fiir den Untervicht in ber Boologie. 9. Auflage. Leipsig,
Metsland 1900, Preig geb. 2.20 MY
Diefes Bud) ift nur eine [berarbeitung ded vorigen im Anfdhiuf an die Lehrpline von 1891, Demgemdf
bilbet ben Unfang bes Kurjus Il eine Behandlung des menjdilichen Stelettes, im Kurjus U fehlt alled nicht 3u
ben Wirbeltieven gehorenbe, unb bie folgenben Kurfe find bereidhert wm Abjdnitte iiber bie Menjdhenvafien,
iiber bie Grunbbegriffe ber Tiergeographie und iiber Gejundheitspilege. Tro bdiefer Erwweiterung it dad Bud)
Fleiner geworbem, von 2 Peften auf einen Band jujammen gejdmolzen. Dad ift evveicht dburdh mannigiache
ftitgungen unb Auslaffungen, die meift das vidhtige getroffen Haben; jo ift-3. B. in Kurjus | bad Kangurnl
ausgelafien. Die Folge dev Kiivzungen ift, dag furfus [l bis V nody mehr einem fyftematijehen Lehrbuche dhulich
geworben jind, mwas, abgejehen von ber oben eriwdhnien Gefalhr, nach meiner Anjicht, die Braudhbarfeit des Budhes
mieerhdht hat; es verbient alfo bei eimer Neueinfiihrung ven Borjug vor dem -vorigen.

Bail: Seundrif der Naturgejdidte aller drei Reiche fiic den methodijhen Mnterrvicht. 5. Anjlage.
Heipaig, Meisland, 1900. Preid geb. 2,30 IRE
Dicjes Budy behandelt in Ahulicher Weije wie die vovigen Hoologie, Botanif, Mineralogie (einjdhlieflid)
Sryitallographie und einiges augd der Ehemie) und Geologie jo gedbrangt, daf ed muv wenig umfangreider ijt als
bag vorige, bie Hoologie allein behandelnve. Demgemdf ift es von den hiheren Lehranfalfen hiditens i Gyui-
najien ausveichend. Doch miifte auch an diefen den Lehrplinen gemdf feilweife eine Umftellung bes in 4 Ab-
jdnitte georbneten joologijchen Lehritoffes vorgenommen werden. Die Abbildungen in ben Bailjchen Biichern finbd
ungleichwertiq, nuv feilweije bivlogijcher Natur,

Mdyter: DMethodifher Leitfaden filr den lnfervicht in ber Tievfunbe. 2 Teile. 4. Anflage.
| Teil: Die Wirbeltiere. 1898, |, Teil: Die wirbellofen Tieve. 1902. Braunjdhweig, Bieweg u. Sohn.

Preis geb. 2.40 ML
Ein eigentiimliched Buch: ed nennt jich methodifdher Leitfaben, macht audy gang den Eindrud eined jolden,
penn, in ber Einteilung in Pavagraphen, in der Unordnung und BVerteilung bdes Stofjes, jeiner Ginorduung in
b5 Abjdimitte, die anndhernd bden 5 Klajjenpenjen fiiv Realanftalten entjprechen, hat ed gang bebeutende Ihulichreit
mit Bogel w. a.; es ijt aber body, genauer befehen, faum ein methobijhes Bud) im iblichen Sinne, unb joll es
nod) viel weniger jein. Wegen biejes LWiderfprudies swijhen ALJicht und njchein und der daburd) veranlapien
mifoerftandlidhen Benubung, hat fich der Berfajjer gendiigt gefehen, ein BVegleihwort Herauszugeben, in bem er
Letont, daf 1ol die Bejdreibungen der Tieve alle nady fefijtehenber Dispofition ecvjolgen, daf bdiefe aber nidt
mafgebend -fiiv: ben Untercicht fein foll; dafy die b Abjdnitte ded Budhes nicht 5 Kurfe barvjtellen jollen, baf der
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Qeitfaben nicht in der gegebenen Heibenfolge buvchsuarbeiten ift, dafi bdev Lehrer Yuawahl und Ynorbruung des
Stoffes felbft treffent muf. '

Da ift beitit dodh nidht eingufehen, wogn der BVerfaffer dieje Unordrung tbechaupt getvoffen hat; mdre ed
b it folgerichtiger @etvefer, bie Unordnung bemt Spjtem gemdf jut wahlen uid allenfalld in einert Begleitwort,
wie s auch Bier gefcbieht, Ratjchlige itber methobdijche Behanblung bed Sioffes gu geben? §

Der erjte Ubfehnitt enthilt Cinzelbejchreibungen voh 32 Wertretern (barititter  bielé auslandifdie) aller
5 Wicheltiertlafjen: bev 3ielte, bergleichende Bejdhreibungen sur Entiwidlung von Familien- Orbnungd- und Slafjer-
chacafteven; ber britte, eine fpftematijde {iberfidyt {iber ble TWirbeltiere mit Beviidfichtigung des notwendigjten
aug der Jootomie und Phyfiologie. Der vierte Abjdhnitt enthalt vergleidhende Befchreibungen von Bertvetern
aller Typen ber TWirbellofett, witd ber filiifte, eine fhjtematijche {iberficht fiber ble Wirbellojen in aufiteigenber
Drbnung. Gin Abjdnitt fiber den Menfden ift nicht pothartben; auch wicd i tetnem Dber vorigen, felbjt nidt
im britten, oo die Jootomie und Phyfiologie der Singetiere behanbdelt wirb, ber Menjch exmwihut ober jein Skelett
abgebitbet, Sollte bas filt hohere Madchenjdjulen, an denen bas Bud) vielfady gebraudit wicd, entbehrlich oder
gar gefibrlidy fein? :

Die Abbitbungen find dle jaubeven, Maren des Biewegidien Verlnges; body fitth fie sumeift nod nidt
beeinflifit von ben biologijdien Bejtrebungen.

Matydori: Tiectunbe fiir den Untercidht an Hoheven Lehranitalten. Auggabe fiir Realanftalten.
Sn fechs Teilen. Breslou, Fecdinand Hivt, 1903, Preis. Heft 1: 0.60 M., Deft 11: 0.80 AL,
Heft 1z 1.26 ML, Heft IV: 1.60 ME, Heft Vi 1.50 ML, Heft VI: 1.30 ML

Das neuefte und modeenfte der methobifchen Lehrbiiher! Jn bev richtigen Erferminis, bafi ein und bafjelbe
methobijche Qehrbudh nidht gleichzettip fiiv Gymnajien und Mealfdulen jid) efgnen fann, veranftaliet Der Lerfafjer
fiic jebe ber betden Schulavtert befondeve Ausgaben, beren erfie, bie fiiv Mealanftalten, fertig in 6 Teilen votliegh
edes diefer 6 Hefte enthilt ben Lehrfioff etner der Kiaffen "von Serta big lnter-Sefunda nad) bem mneuen
preufilfchert Qehrplinen, freilich in bent fpiteren Jahresfurfen fo reidhlich augemefjen, daff Der Lebhrer immer nod)
jorgfiltig eine Yuswahl aus ber grofen Fiille bed Gebotenen trefjen mup. Dabucch unterjdeibet jid) biejesd Budh
vorteilhaft bon anbern methobifhen, bie Dem Lehrer weniger Selbjtindigteit laffen. Diagborf fept einen Behre
poraus, Der ben ©toff inBaltich und wethobifh beherrjcht. Das taten Ddie dlteren methobtjdien Lehebiicher
nicht ober nicht in bem Mafe und wav gang mit e, benn ber binlogijde Muterricht wurbe untd ricd
audh Beute noch in eimem Umfange, twie e8 bei Feinem artberen Untervidytsfadie (aufier vielleidit Het der Geographie)
ber Fall ift, ecteilt von Qehrern (meift Mathematifern), bie filv thn gavnidgt ober nidt aidreidjend vorgebilbet
find. Dad war ja gerade ber Jwed unbd ift dag Berbienjt bev dlteren nethobtjcjen Lefrbiicher, baf fie erft bie
Qere belehrt Daben, baf fie nidt allein ihnen gejeigt Daben, wasd methobijdjer Untervidit in der Hoologie,
jonbern was Joologie felbft ift. — Mahborfé Budh aber laft bei ber Fiille feined Gtoffed bem Lehrer groke
Jretheit, [aft thn fogar die Wahl, tn Unterridyt das Hauptgewidt au legen auf motbhologlid = jhitematijhe
Betracdhtung ober auf biologifche Besiehungen, immer bem intevefjiecten Schiiler bie Moglichteit laffend mit Hilfe
bes Budes bas weniger behanbelte Gebiet felbft nachzuarbeiten.

Der Snbalt jeded Hefted serfilit in awet Teife: 1. Ubjdnitt: Tietbefdhreibungen, 2. Abjchnitt:
Gelduterungen und HBujommenfaffungen. Der erfte Abjdjnitt enthilt im Geptafurjud bie Bejpredhung von 12 ein-
Beimifchert Saugetievent und 6 -einbeimijehen BVdgeln; tm Duintaheft von etwa ebenfjovielen, aber vorwiegend
audlinbijdhen Shngetieren und Vigeln, weiter von je 2 einbeimifdjen YReptilien und Amphibien und von 3 Fijcen;
ber Duartafurfus ble vergletdende Betvadbtung von Wirbeltieren aller Gruppen jweds Gewinmumg bes Syitems;
bie betben Terttahefte ebenfoldhe fiie die lieberfithler begw. fitv die ilbrigen Wirbellofen. (Die Befprediung der
fepteven wicd cichtigertveife ecbffnet mit den Wivmern, die bed Weiditiertypus aber mit benw Ropffitfjern.) Die
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Bejprechungen find | biogentvijeh” gehalten (vergl. bavitber Lw in Boumeifterds Handb. ber Pidbagogif).
Dng fecdite Deft ift ausjdlieflich bem Menjdhen gewidmet. E8 enthalten aber bie vorhevgehenben Hefte an
Lefritoff, sum grofen Teil nicdergelegt in ben vielen Abbilbungen, o vieles, jum Teil aud) iiber den ftlafjen-
ftanbpunft ber Sdhiiler hinausgehendbes, bah fidh in lnter-Sefunbda filv die vergleichende Anatomie und den
abichlieBenben (iberblid fiber basd Tierveid) nod) aud ihnen genug und ifibergenug Nadzubolendes barbietet.

Der iveite Ubjdinitt jebes Hefted, ber meift etwa halb jo umfangreich ift wie ber evjie, enthalt, — gegliedect
in: 1) Wlgemeines, 2) Korpevbededung, 3) BVewegung, 4) Gendbhrung, 5) Empfindung, 6) Fortpjlangung, 7) Ve
wandtidaft (b, §. llberjicht iiber bas Spftem in Form von Beftimmungstdbellen), 8) Berbreitumg — die gejchid
veretnigten biologijden, foitematijden u. o, Grifuterungen und Bujommenfafjungen, auj bdie in bem Tert bder
voranfgehenben Tievbejdjreibungen immerfort verwiefen wird, und bie felbjt dbuvd) zahlveiche BVerweijungen mit allen
Teilen bed Bucjesd vectniipft finb. Dag Duinfabeft enthélt fiberdied in diefem Abjehuitt eine Vefprechung bes
menjhliden Rbrpers; dbas jedijte Deft bie Betvachtung ber Menjdhenverbreitung, die neben dem vorgejdichtlichen
Menjchen ingbejondere die Raffen behanbelt.

Heft V hat nody einen 50 Seiten umfnjjenden bejonderen dritten Ubjcimitt {ibev bie Tierverbreitung, ber
enthilt: R) die Wedjelbesiehungen ber Tiere zu ihver Ulmgebung 1) sur leblofen Natur, 2) zu anbeven Lebe:
wefen berfelben und anberer rt, fowie 3) die Werbreitungdmittel und Hemmmniffe der Tiere; B) bie eitliche
Berbreitung ber Tiere (paldontologijches); ©) bdie viumlide Berbreitung der Tiere und D) die Tiergeographie.

Die reichlichen Ubbildbungen Dringen verftandigevweije nuv wenige Darftellungen gonger Tieve, jumal nidyt
jolcher, bie bie Sdyiiler perjinlidy Gelegenheit haben ju beobaditen, jonbern vielmebr anatomijche und mifrogfopijche
Darftellungen, wie fie die gangbaren Wandtafehwerfe nody nicht enthalten, and in jolder Fille und Vollfommenheit
ber Qehrer nidt angeidhmen obev mifrosfopijch bemonftrieren fann. Die Wbbilbungen Eommen jomit beim Hnfervidyt
felbft grofie Dienfte leijten,

Sdmidt uud Landsbery: Hilfe- und [bungsbuch fiir ben joologifdhen Unterricht.
I. Rucfud ber Septn, Pretd 2.20 ML
Il. fmefus ber Duinte, 1. Hilfte. Preid 1.80 M. Teubner, Leipzig und BVerlin 1901.

Gin TWerf, wie (nod) meinem Dafiivhalten) ein methodijched Budy fitr den Untervicht iitberhaupt fein joll:
fil bie Pandb bes Sdhiilers garnicht geeignet und beftimmi, filx Den Lefrer fo anvegend und lehreeid, daf jebem
bie Unjchaffung und dag vege Stubium dringend empjohlen werden famm.  Aus beiben Gritnben eritbrigt fid) hier
eine weitere Bejpredjung und Jnbaltdangabe. Bemerft fei nur nod), baff ein mit dem Diologifden Untervicht
Betrauter, aber nidit wiffenichaftlich bafiic vorgebilbeter Sebrer bie erforderlidhen joologijdfen Renninifje nicht ober
nidit unmittelbar aug bem Budhe entnehmen fann; 8 jebt vielmehr einen Lefer vovaus, dev ben Stofj beherrjdhi
pber fidh bavitber anberweitiq Renmtnid verjdhafit.

Die grofe Fille der fyftematijchen Lehrbiicher fomnen wiv einteilen in:
[) rein fyjtematijce,
a) analytijche,
b) fynthetiide;
II) methodijdh-foftematijche Bitcher.
Die vein fyftematijden Lehrbiicher find bie dlteren, tetlweije ftammen fie nody aus dex Beit vor der Herridaft ber
methodijden Leitfiden. Bon ihnen bejprechen wic guerft die analpfijden, vertceten burd bie Biidjer vop Leunis.

Lenyis: Sdul-Naturgejdichte. Cine analptijthe Darftellung der drei Naturveide, jum Selbithejtimmen
ber Maturtdeper, Fum Gebrauche fiiv Hohere Lehranftalten. I, Teil. Joologie. Cljte verbejferte
Auflage, 1891. Preis gehejtet 4 M. unb
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Qeunis:  Unalytijcher Leitfaden fiiv den erjten wifjenjdaftlichen Untervicht in ber Naturgejchichte.
. ©eft Soologie.  Jehute Auflage, Preis geheftet 1.80 ML Harmover und Leipsig. .ﬁnimir[]e
Buchhandlung. 1897,

Diefe bilben eine von allen iibrigen nody im Gebraudy befindlichen Sculbiidern Dder ﬁnnlu{;le iweit-
abweidhende Gruppe. Dbgleih fie beherrjcht find von ber Syjtematif, jo faum etwas aubered Dbieten aldi bad
Syftem, fo gleihen fie body in einer Begiehung dem methodijhen Leitfaben: wo fie beim Unterrvicht gebraucht
twerden, jwingen fie thm eine beﬁimmle Methode auf, bie analptifhe, bie fich gritnbet auj Veftimmungaitbungen.

Die ,, Schul-Naturgejchichte’ fann man- begeidnen alé eiven auf ehwa 600 Seiten gefiicglen Ausjug aus
besfelben Verfaffers vovgiiglidher, allgemein befannter Synopiis bded Tierreihs. Demgemdh befteht der' Hoaupt-
inhalt beg Buches aus Beftimmungstabelen und 641 ihren Jwed unterftivpenden Holzjnitien; naturgemip
nimnt die avtenceicdiere Wlafje ber Bogel weit mehr Plap ein, ald bie ber Sduger; die der JFujeften nod) wieder
weit mehr.  Dag Budy faun fiir Dentjlands Founa gur Not die grofe Synopjis evfepen, jedenfalls zu
beren (debrauch anleiten. Gs ift bdaber woblgeeignet fiiv Studenten und Schiller der Lehrerfeminave, wm fie
vamit bungen tm Beftimmen an auggeftopften Tieven, fowie an Gremplaren, die anf Unsfligen frifeh gefammelt
werden, vornehmen zu lafien.  Dafi aber bog Buch als Lehrbudy fitr die Hand des Schiilers beftimmt und an
einer Anzahl von Schulen aud) nod) im Gebraud ift, witd mandem Lehrer von bHeute wohl Faum glaublidy
erjcheinen; febenfalls Ddiirfte 8 twohl ausgejlojjen fein, bafy es bei einer Feueinfiihrung in Betradit gejogen
wiitbe. Das- Vejtimmen von Natuckdrpern ift gewif eine jdhone Sade. Jn der Schule aber - tonnte das
Beftimmen von Tieren nur getrieben werden an folden, bie in mebreren Epemplaven tot ober Fonferbiert vor-
liegen; und bie Schuljammiung miite jdhon gang ungewdhnlidh umfangreid fein, jollte das Vejtimmen planmidfiig,
bie ®rumdlage bed Untervichts bitbend, betrieben werben. Beim Iebenden Tier aber, Deffen Berjtinbdnis bdod)
ber Gegenfland bes Untervichts fein joll, und bas niht zu toten, fjondern su fdomen ber Sdjitler angeleitet
werden foll, felbjt bet mandem in der Gefangenjdhajt gehaltenen, ift bie Beobadytung dev Lebendiweife viel widtiger,
Bilft auch oft zum Bejtimmen mebr al3 eine Tabelle itber die Ungahl ber Badenzdbhne ober Sdiwangfedern; wie
ioll der Schitler, Der eine Schlange findet, ofne fie angufaffen ober bei ber Beobadtung fich gu gefahrden, an
ber Hanbd ber Beftimmumgstabelle evmitteln, ob e3 bie Kreuzotter ober die ihr &hnlidhe, harmlofe Glattnatter ijt?
Unb ijt e8 nidht prafiijch unbd fiiv bie Geiftesbilbung ved Menjhen vedht gleichaitltig zu wiffen, ob ein Tier bie
qrofiofrige ober die gemeine Fledermaus, die Waldmaus ober die Vrandmaus, der Garten- ober der Hausrot-
jdhmwanz, ein Frojd) Rana esculenta oder Rana ridibunda ift? Dev eingige TWert, den die [ibungen im  Bejtimmen
fitx, ben Untervicht Haben, Leat in ber Sculung des Beobadtungsvermdgensd; und bdiefem Jwed fann ausreidend
gebient werben bdurd) Beftimmen von Pflangen. unb allenfalls nody von einigen Jnjetten.

TWie Leunié , Sdul-Naturgefhidite’’ als ein Uuszug aus jeiner ,Spnopjis" begeidynet wubzn fann, jo ijt
fein , YAnalytijher Ceitfaben’ ein auf weniger als die Hilfte gefitrgter Wuszug aus der ,Schul-Naturgefdhicyte”,
Durdy diefe Riirgung ift bag Bud) jwar auf den iiblidhen Umfang eines Schulbudies gebracht und hat daburdy die
Brauchboarteit bes vovigen fite auferhald des Sdhuluntercichts liegende Jwede eiugebiipf, ijt aber feiner gangen
Unlage wegen ald Schulbuch nidgt braudpbarer getworbew.

Bon ben rvein-fpftematijhen, jynthetijdhen Bitdhern ftellen wiv dasd wobhl befanutejte alé typifd) voran:

Thomé; Lehrbud) ver Boologie. VI. Unflage. Braunjdhweig, Bieweg und Sohn. 1895. *Preis:
aeb. 3.00' AN, ;

Charatteriftijch ift fir bieje vein jpjtematijchen Biicher, daf fie meift feine Eingelbejdreibmurgen” enthalten;
ed werben bielmehr bie eingelnen @yftemgruppen vom Reich hevab bis jur Familie ober Gattung bejproden, aud
wichtiges iiber bie Lebendweife threr Angehirigen angefithet, Die eimgelne vt aber wird meift nur anhangs-
ober beijpiclsweife angefiihut, oft mit den TWorten: Dhievher gehiven . .. . .; oftmalsé wivd vou ihr nur ber blofe
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Name genannt, oft nod) bie DHeimat babei eviwidbut, felten aber befondere Merfmale - oder Merbriirdigheiten
angeqeben.

&2 ift flar, dbah ein bderarvtiges Bud (nbgejehen vielleiht von feinen Wbbilbungen) fiir Unterflajjen fttltEL[El
Nupen hat und fuiiheftens von Cwarta ab in Frage fommen fomnte, und bad aud) nur bdaun, tvenn dbag Houpt-
gewicht beim Untervicht auf bie Syjtematit gelegt wird. Braudibaver fiix ble Schule ift bdie Bejpredhung ber
niebeven Tieve, Det ber boh) bie eimgelne vt bie gerabe der Wnjdamung zu Grunde gelegt wird, mehr ober
weniqer gleidgitltia ijt, wabrend ed hauptjdcdhlich auf die Gewinnung einer Vovjtellung bon Bau und Lebengeife
ber Tieve einer gangen Ordnung ober gav flafje anfommt.

Den Unfong von Thomés Bud) bilbet eiue vedht eingehende (etioa 100 Seiten lmlﬂtl lmb 51:md}ﬁme
Befprechung bes Menjdhen, den Schluf eine ausfiihriiche Behandlung der Tiergeographie. Die U hbllbuuqen find
nodh nidht alle von biologijdhen Ritdjichten beeinjlufit, aber fie seichuen fich durch @auberfeit und Klarheit qus;
aud fteht in ben zugehirigen Unteridriffen nicht wie jo vielfady in andern Bitchern efne fite bie Sinber g'_mtg.
unanjdauliche BVechaltnigzahl wie 3. B. Y5, Yagr Yoo Der natiicl, Grife, jondecn wenn nidt ein gany einfades
Berhilinis vorliegt, verftinbigeriveije bie Girifenangabe in Metern ober Bentimetern.

Soppe: CLetifaben fiiv ben linfervidht in der Matuvgejchichte. Wchte Wnflage, Efjen, Druck und BVerlag

pon Biidefer, 1891 ]
enthilt auf 223 Seiten Boologie, Botanif und Minevalogie; ber Hoologie cini:f;lici;ft-:f} ber Q‘Ietmdptuug_ bed
Menjchen: find 114 Seiten gewibmet,

Die h’tnmaertf;en indbefonbere Ddie E]]EangeI Der rein ‘fyftematifdien BVitcher treten jtavfer Hervor, als beim
vorigen Bud); von einer Miidfidhtnahme aui das Juterefje ber Rinder, auf bdie praftifde Widtiakeit ift wenig
i mecfen, Dafiic begeidhrend it 3. B., bdaf bie gange Familie Dev Kaben in 15 Heifen evledigt wird. Die
Ubbilbungen find mdfig. y

FTrefy:  Leitfaben ber Mineralogie, Geologte, Botanit und Joologie, auf Grundlage neuejter wiffen-
jehaftlicher Forjdung jum Gebraude betm Untervicht an den mittleren unb oberen Rlaffen der ®ym-
nafien, Mealjdhulen und dfhnlider Mnjtalten. Exjte %reigmg; Aoologte.  Leipzig, Berlag von Tenbner,
1880. Preis geheftet 1.50 ME.

Dos Budy ift wohl dad extremite BVeijpiel dafiir, wad man ald ftreny fyftematijdhes Lehrbud) ber Seule
st bieten wagt.  Die Ttergruppen find in aufjtetgender Reibenfolge, alfo mit ven Protojoen begimmend, angeorduet,
ohie Riikficht auf die Qebensweife gejchildert, ohne Niidficht aunj die Widptigeit ausgewdhilt (jo 3. V. wetben
von Den Biutegeln 14 UArten, von BVorftemviivmern 16 Arfen, bon den Affen bagegen 12 Wrten genannt).
Abbilbungen fehlen. Oremgenloje Verwirrung herefcht itberdies in den Namen fiir Syflemgruppen. Die
Begeichnungen: Kiofje und Gattung, Ordmung und Familie werden gany vegellod, bald einanbeér nebengeordiet,
balb in umfafjenberem, bald in engevem Sinne gebvaudt. So ijt dbas Buch nicht blvs fitv Schulzwede, jondern
ftbethaupt unbraudbar. '

Sraepelin;  Seiffaden fiiv ben joologijden Untercicht an mittleven und Hoheren Schulen, mit 356
Solzinitten. 4. Anflage. Leipgig, Teubner 1900. Preis geb. 2.80 ML,

Dies Bud) war urjpriinglich bejtimme fie Schulen, an beven Dberflaffen and) Untervicht in Naturbefdjrei-

Dung ﬂniifnub, wurbe damn nach bemr GEingehen biejes lutercichts verveinfacht. e bie Wnterflafjen ift e8 aud

in fetmer jebigen Form utcht geeiguet, wobl aber fiiv Wieberholungen auf ber Mitteljtufe unb beim abjdhliefenven

[1berblict iiber bas Tierveid) am Sdiluf bes biologtjhen Untevcichts. MRedht brauchbar ift fiiv diejfe Stufe aud

bev' gweite Abjchnitt: , Die Bebentung der Tieve tm Haushalte dev Natur und des Menjchen,* eine Jujammen-

jtellung, wie fie jo ousfithrlich und lehrreid) in feinem andern Leitfaben fiiv die Sdnle wiedevgujinden ijt.

Der bdritte Abjchnitt behanbelt den innern Bau ber Tiere und bes Menjden fury (auf fajt 50 Seiten jujaimien
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qebriingt) aber bod) fo weitgehend, wie e8 leider auf den meiften Schulen die eit nidht eclaubt, oder dle Reife der Sinber
nidht guldft, ben Stoff ju bearbeiten. — Die vielen Abbilbungen ded Budhes find meift jdematifc) ober Teile Der
Tiere bavjtellend und entipredien ihrem Bwed gut. RNicht jo die wenigen Wbbilbungen, die das gange Tier darftelen.

®raberzINit: Ceitfaben bder Joologte. Fitr bie oberen Rlaffen ber Mitteljhulen. 3. Auflage.
Wien, (Tempsly) Leipsta, (Freitag) 1898. Preis geb. 3.80 ML
Das Bud) ift bem vorigen in mandjen Begichungen ahnlich. Abweidend ift der evfte Abjdhnitt: ,ber Ov-
ganiémus ves Menfden” nur ber Betracytung ved Menjdjen, nicht der vergleidjenden natomie gewidmet. Troh
ber wefentlidh rein foftematijien Behanblung ber Tiere wird off, bev methobifdhen induftiven Behandblung
im Untecidht emtgegen fommend, bei ber Bejpredung von Ordmungen ober Familien, aud) Del einigen
®lafjen, auégegangen von ber Betvachtung eimer Urt, ober angefniipft an eine Dber efwa 500 Ub-
bilbungen bes Buches. Die beften unter diefen find twiederum bdie anatomifdjen und bie mefr ober weniger
fchematifchen Abbilbungen, vom demen viele gevade gu mufterhaft find unb als Bovbilber filr Wanbiafeljizzen
allen Lefrern befonbers empfolhlen werden Fonmen.  Ghon 100 von ibnen find burd) Unwendbung von Farben
gan bejombers anfdoulich gemachit und jujommen mit einer tiergeographifdhen Sarte und 4 Farbentafeln mit
Meevesbewobmern (nach dem Uquarium bder zoologifdhen Station in Neapel) 3u einem bejonderen Hefte, einem
Bilberaflnd veveinigt, der dem Bude beiliegt.
Das Bud), das fiir die obeven Klajjen beftimmt und aucy nur fiw diefe geeignet ift, gedenkt ausfiihrlid
ber Tiberganggformen, (3. B. swifden Cidechjen und Schlangen, der Lungenfijde, der Dianteltiere, u, j. w.) aud
ber ausgefto.benen, und fommt jo einer entwidlungsgejdhiditlichen Betrachtungsweife jebr entgegen.

Dis: Lehrbud) der Naturgejdicte.
. Tetl: Der Denjdh und bas Tierveidh. Braunjhweig. Bieweg und Sohn 1908. Preis geb. b i,
Das neuefte der rein-fyftematijhen Lehrbiicher und wohl beftimmt, der Nadfolger bed im gleichen BVerlage
erjchienenen Thome zu werben, von Dem bder BVerlag wohl mevfen wmufte, af er nidt wmehr jeitgemdp fei.
Das Bud) ift abfichilich rein-foftematijh angelegt, wm Der Herrjchenben Stromung, die fidh von ben methobijchen
Biichern mehr und mehr abwendet, entgegen sufommen; e beviidfichtigh ober, abweidend von ben dlteven, vein:
fyftematijdien Biichern dag Bediiefnis ber Schule, infofern e8 auch von ben wichtigeren Tieren, namentlid) bex
hiheren Slaffen, abgerundete Ginelbejhreibungen bietet, — freilich exft tm Anjchlufy an die porangehenbe Eha-
vafferifierung ber betveffenden Syjtemgruppe. Diefer lebtere Nmftand madyt das Bud), wie alle vorigen, ungeeignet ober
bodh minber geeignet fiir die unferfte Stujfe. Bon Duarta an aber vermag ¢3 bem Ddurd ben Unterridyt fiix
bag Fad) begeifterten ©Sdiiler fehr viel mehr ju bieten, als etn blofies TWiederholungsbud bant feiner Boraiige:
es enthilt iiber 500, grbftenteils gute, teilweife forbige Abbilbungen; evwdhnt aud audgejtorbene Tieve und
und deven Sufammenbang mit den Tebenben, fowie den genetijfen Jujammenhang Diefer unteretnonber, nimmi
Riidjicht auj die Gejee ber Urbeitsteilung und der Korvelation der Organe und bietet iiberhaupt nad) vielen
Richtungen hin weit mehr, alé ein Unterricht durchgenommen werden famn. Dem entfpricht Der filr ein pldes
©dulbud) ungewdhulich grofe Umfang (mit Tafeln efwa 500 Seiten, von bemen 80 Seiten ouf bie Bejpredhung
bes Menfdhen entfallen.) Der Preid iibefteigt naticlih and) etrond ben iibliden, ift aber mit Ritdficht auf bas,
waé dad Budy bietet, ntcht hodh zu menmen..
Das focben erft erfthiencne Buch whd toohl eine weitere Berbrethung erhoffen bdilrfen und eine foldye,
namentlih wenn in Gingelheiten noch Berbefjevungen, 3. B. usmevzung entbehrlidher Frembwdrter, vorgenommen
werben, aud) verbienen. 5

2Wir wenben uns nunmehr von ben vein-jpitematijchen Lehrbiihern ab uubd ben fyftematijch-methodijdien,
wie man fie nenmen fanm, gu, aljo bemem, bie unter grundidklicher Beibehaltung ber fyjtematijden Anorduung
mehr ober minber weit methodijhen Ritdficdhten Medmung tragen. Eine jdharfe Grenge swijden biefen und ben
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porigen freilicy giebt ¢8 wicht, jo Dap bie Bugehorigleit cines Budjes ju Der einen ober anbdern Gruppe jtrittig
fetn tanit, Qi aligemetrient fann matt vielleicht jagen, duf biejenigen Biider, dle erft efne ober mehrere Eingel-
befchretbungen bon Tievett bringeit wnd erft tm Wnjdluf davan die Eharafterifierung ber Detveffenben Stftem-
gruppe, ben fpftematifh-methodifhent gujuredmen find. Das fehlieht aber nidt aus, baf audy Dbet biefen bev
amme und bel den unifafjenberen Syjtengruppen bid hinab ur Ordbuung aud) eiwe wehr ober minber aus-
fillelidhe Befprechung ober wenigitens eine furje Gharatterifierung der Syjtemgruppe alé folder ben Eingel-
befprechungen voraus gehen Fann.

i Diefen fyftematiicy-methodijhen Bitchern darf man wohl jebt nach exfolgter Nenbearbeifung jurecinen:

Silling: Grundrif der Raturgejhichte, Teil . Das Tierveidh), 19. Bearbeitung, beforgt von
Reidjenbach. Breslan, Ferd. Hirt. 1902, Preid 4.00 AL
Dies Buch hat zwar nod) mande Anflinge an bdie rein-fyftematijhen bewakhrt, geidhuet jich aber vor thuen
baburd) aus, baf e in den Eingelbejchreibungen widhtiger Tiere nidht allein die Merfmale der Familie unbd
Orbnung, fonbern aud) eine Meihe widtiger, allgemeiner Lehren und Regeln fiber bad Tierleben entidelt,
wifrend anbere, wie bei Den rein-fyftematijhen allgemein iiblid), in bie der Einzelbejdyreibung vorhergehende
sufamuenfafjenbe Betvachtung aufgenommen find. Das Regifter forgt dafir, daf ber Lehrer diefe durd) vas
Bueh gecftventen allgemeinen Sehren finden fann,
Demt ,Bau und Leben des menfhlichen Korpers” find 54 Seiten gewidmet; ebenjo bejondeve Ubjdnitte
ber allgemeinen SBoologie, ber geographijdhen Berbreituug bev Tieve, dem ‘Planfton und ben Tieven ber lrwelt.
Die zablveichen (537) Abbilbungen find gut, viele biologijh. So it diefes alte Vud), durd) jorgjhltige
WBearbeitungen wieber erneuert, immer noch al8 recht braudbar su begeichnen.
Nicht einfach eine gefiivgte BVearbeitung ded vorigen ift

Shilling=Waecber: Kicine Shul-Naturgejdichte, umgearbettet duvd) Setrvert, | Teil: Der Menjd)
unb bag Tderveih. 22. Vearbeitung. Hirt. Breslan 1903. Preid 2.00 WMt.

Mehr al$ beim vorigen fritt die Gingelbejhreibung in ben BVorbergrund; fogar die furgen im vovigen bem
Drbnungsnamen betgefiigten Ehavafterifierungen der Ordbnungen find fortgefallen, und die Jujammenfafjungen
nitb bad ©yjtem bei ben Klaffen und. Kreifen an ben Schluf ber betveffenben Ubjchnitte gejtellt. Die Lehre von
ber Selle unb bden Gereben ift Hier mit ber Betradhtung bdes Baued des menjdhlichen Korpers venipft, Das
Bud) Hat an Umfang veidlih die DHiljte ded vorigen, an Ubbilbungen mehr als 300, barunter einige neue,
insbefonbere 2 Farbentafeln mit BVeifpiclen der Schubflirbung und ber Nadyiffung bei Jnfekten,

Die Rilge dem vorigen gegenitber ersielt das Bud) nicht forwohl durdh Herabjepung bed Lehraiels, jondern
purdy wentger augfiibeliche BVehandlung ded Stojfes.

Wttendirfer: Qeitfaden der Naturfunbe fitv mittlere und hohere Schulen. Prets 3.00 M.
Qetpzig, Berlag ber Dinr'jhen Budihandlung 1895.

3 enthilt aufier der Soologie (einjchlieplich bes Menjden auf 120 Seiten) aud) die Botanit, Mineralogie,
eologie und einiged aud der Phyfit und Chemie, alled jujammen auf 252 Seiten, Dad Budh (e enthdlt Feinen
eingigen lafetnifchen wiffenjdhaftlichen Namen) it demgemdf fil hohere Schulen wenig geeignet, befjer wohl Fiic
Mitteljhulen. Den Namen ,Leitfaden” verdient s, infofern ed bei ber Bejpredjung jedes Tieves bdie ®liederung
bes8 Tertes Bervorhebt und im Borwort einen Enbowrf einer Siojjvertetiung (nach Lebendgemeinjdiaften) und
TWinte iiber die Stoffbehandlung enthlt; ein Leitfaben im Sinne ber ,methodijhen” Biider ijt s feineswegs.

FidertzRohlmeyer: Tiecfunde unter grunbdjiplicher Betomumng der Vejichungen jwijchen Lebens-
pervichtungen, ®drperban nnd Unfenthaltdort ber Tieve. 3. Anflage. HTO Abbildungen und 1 farbige
Tafel. Preis 4.80 Me. Leipgig. Verl. v. Frehtag. 1900,
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Dad Bud), urfprimglich fie Lehrevbilbungsanitalten bejtimmt, ift in feiner Meubeacbettumyg and fite hishere
Sdyulen geeiquet. &2 ift bejtvedbt, bie biologijhe Betvadtungsweife tm Unterricht gur Geltung zu bringen, doch
tritt biejed Bejtveben nidht (mwie bei Scymeil) joweit Hervor, daf es bie gange VBejpredhung cined Tiered beherridt.
Jm Gdegentetl, die ausfihrliden Bejprechungen ber widhtigeren Tieve erfolgen faft alle nady der gleiden Dispo-
fition: 1, Name und Borfommen (bei den TNamen, insbefonbdere ven lateinijthen ijt immer die Ableitung angegeben),
2. Orifte und Glejtalt, 3. Bebedung, 4. BVewwegung, 5. Ecndbrung (Atmung, Blutumlanf) 6. Bermehrung, 7. Sinne
und Begabung, 8. Bedeutuny.

Die Lennzeichen ber Glattung, Familie, Drdbnung, Flaffe u. {. w. jiud jebedmal exjt am Schlufje ver Eingel-
befpredhung bder Beriveter ber betrefjenden Syftemgruppe ujommengefaft und ihre BVedeutung gewiirbigt. Dev
Bejprechung ded Wienjchen und der Menjchenrajien ift ein Mnhang von 40 Seiten gewidmet.

Ein wefentlicher Borjug des Budjes jind bdie vorgitglichen Abbildungen, insbejonbdere aud) die farbigen
jehematijehen unb anatomijchen, auf bdie jdion oben bei der Bejprechung Ded im gleichen BVerlage exjdiencnen Budyes
pon (raber-MiE aufmerfjam gemadyt wurbe.

it denjelben BVoraiigen der Ausftattung verfehen ift dad im gleiden Verlage exjdhienene

Poffer:  Lehrbud) der Tievhunde fiiv  Lefrer- unb Lehrevinnen-Bilbungsanjtalten.  Jweite, nadh
biologifchen Gdrunbiden bearbeitete Auflage. 1902, Wien, Leipsig, Tempsty. Freitag, Pr. 4 Kronen.
Died Buch ift file Hohere Schulen nicht Dejftinumt unbd fiir fie, wenn aud) nidht ungeeignet, jo dod) weniger
geeignet als bas vorige, mit dbem e8 in manden Bezichungen Hhnlidfeit hat; der Befprechung der Jnjetten ift
cbenjo viel Plap gewidmet, wie ben Saugetieren. Die jujommeniafjenden Betradhtungen fieben regellos, bald
ju Beginn, bald am Sdlujje des beteffenden Typus, obder der Klafje, der jie gelten.
Die Bejpredhung ded Menfden fehlt in bem Bude.

Polorny=Fijder: Naturgejdichte des Tierveiches. 25. Uuflage. Leipzig, BVerlag v. &. Freytag.
1901, Preiz 3.60 Me. :

Dasd viecte Bud) nus demfelben BVerlage mit der gleidhen voriigliden Ansftattung!  Die Hilfte’ feined
Raumes von 356 Seiten ober gar nod) bariiber wird eingenommen von ben 616 guten Ybbildungen (von denen
mandye; < 3. B. die unfever Haustiere, entbehrlid) wiven), fo daf ber Text mebhr ald bei jedem andern
bevartigen Lefhrbudhe in' ben Hintergrund fritt.  ‘Die eigentliche Bejchretbung der Tieve ift fury, oft diteftig; befjer
fommt oft:die davon getrennte Sdilberung dev Lebensiveife reg:

@rltuterungen verjdiebenfter vt (biologijdhe NRegeln, anatomijdhe und biologijche Bejonberheiten) felbit jolde,
bie fich auf gauze Drdmungen und Slafjen begiehen, find, duvdy befonbeven Doud ausgeseichuet, der Befprecdjung
eingelner Tieve angefiigt; anbere Erlautevungen bilden die am Sdilufie jeber Drdnung nud flafje ftehende jujammen
fafiende @haraterifiecung wnd [lbecficht.

NAuch biejes Bud) wibmet ben Jnjetten ebenjobiel Naum wie den Saugeticren. Den Schluf bes Budes
bilbet cine nur 30 Seiten lange BVehandlung von: Bau und Leben des menjchlichen Kdrpers.

" Woffidlo:  Leitfaben ber Soofogie fitr hoheve Lehranftalten. 11. uflage. Berlin, TWetbmannjche
Budhanblung. 1902. : : "

Diefes Buch ift wohl das befanntefte und am weiteften verbreitete der yjtematijch- methodijchen Bitcher; es

fann als Typus diefer Gruppe von Lehrbiidern gelten. Die Befprechung jeber Spftemgruppe wird erdffnet mit
uter ober minder ausfithrlichen Eingelbejdjreibungen eined ober mefrever ifjrer Vertveter, wilrend die Ynfftellung
per Gruppenmerfmale fich meift exft’ an diefe Eingelbejpredhungen anjdliept; nur etngelnen Riafjen und Ordmungern,
(Bigel, Fijde, Jnjetten; Sdlangen, Schmetterlinge), geht wie in vielen andern Biidjern andy bei Woifidlo eine
allgemeine Einleitung vovaug, ebenjo einzeluen Familien, jowie den Gattungen, ivo, wie bei den Bigeln, Ddiefe
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fibechaupt genannt find, eine furze Eharvafterifiecung. So find dieje foftematij-methodijhen Biicher audh jehon
braundibar fiiv die Untectlafjen, fiiv die fidy jonft foitematijde Biider wenig eignen; und jo exjcheinen fie file die
mittleven flafjen viel ,methodijeher” al3 bie entjprechenden Surfe mandjer methobijden Leitjiben, wie Bail und
Baenily, — Wenn anders die Auswalhl der in den Cingelbejdyreibungen bejprochenen Tieve fo gefvoffen ift, daf
bie Tiere widtig, typifd) fiie ihre Abteilung, und daf die entfpredienden Unjhauungsmittel unjdwer ju bejdaifen
jind, fo mag fid) ber Lefrer wolhl abfinden wit bdiejer, jeine Fretheit in ber Undwahl zwar nicdt ausjchlieenden,
aber ihn tmmerhin dody bBeeinflujjenden Einrichtung bes Buches. —

Bor ben meiften ber wvorjtehend Dbejprocienen jyjtematijch-methodbijden Biider unterjdheidet jich bad von
Wojfiblo durdh folgende Bejouderheiten: 1, Die Tierbejprechungen evfolgen nady einer ein fite alle mal geltenben
Digpofition, bie am Anfang angegeben ijft. Dies madt das Buch befonbers geeignet jur hauslicen Wieberholung,
aber felbjtvecftandlidy nidht jum TMujter fiiv bie Duvdnabhme des Tieved beim Untervicht; um fo weniger ald ein
Feil ded Biologijchen (Bemerfungen iiber Heimat und Lebensdweije ber Tieve) getvennt von ber BVejdyreibung bdes
forperd am Sdilufje der Tierbefprechung gegeben wird. Die BVerkniipfung zwijden Bau nnd Lebensweije und
bamit die gange MAnordnung der BVejprechung im Unterrvicht bleibt aljo Uufgabe bes Lefrers, ber dafiic vorgiglicde
Mujter bei Schmeil und in manden methobijdien Cehrbiichern findet. 2. Dbgleidh die Anorbnung bes Budjes
jtreng fpftematijcy ift, find doch) am Ende guiferer Abjchnitte, (ber eingehien Rinffen der Wirbeltiere, der Typen
ber Wicbellofen) jowie am Schiuf des Buches ausfithriiche fyftematije [berfichten gegeben, die bejtehen aus ben
pon bem Text ber Gingelbejprechungen getvennten Bufammenfaffungen der Gruppenmertmale bis: hevab ju den
Familien bejw. den Dromungen. Diefe Trenmung des Syjtematifchen von den Tierbejdhreibungen, und jeine
Bujammenjtellung  au veht brauchbaven Uberfichten (wobei natiiclih Bevweijungen auf den vorergehenben Tert
nicht feflen) tfrigt dagu bei, bas Bud) jdon in ben’ Unterflafjen leichter verwendbbar u madjen, madt es aber
bejonbers brauchbar fiiv ujnmmenfafjende Tieberholungen in den hibheren $iafjen.

Den gwetten Teil ded Buches, der aucdh jum Preife von 1.00 IME qejondert ju haben ijt, bilbet bie e
jehreibung bes Baues und der Vervichtungen ded menjchlichen Kovpers nebjt Unterweijungen iiber die Gejundheits-

pileqe.
Ein Gebiet, auf dem bas Vud) nod) wefentlicher Vervolfommnung fibig ijt, bilden bie Abbilbungen; bet

ben Fijden ift 3. B. nod) Fein eingiger in jeinem Element, auch fonjt find nody biele Tieve nicht in ihrer
natiiclichen Umgebung bargejtellt.

Srajy nud Landois: Lehrbud) fiiv den nferricht in bder Foologie fitv hbhere Lehranftalten.
6. Yujlage. Freiburg i B,  Herberjhe Verlagahandlung 1902, Preid geheftet 3.30 ME
Bor alfen bigher bejprochenen fyjtematijen Lefrbiichern, deren FTept troden, reizlos ijt, ja qroBenteils nidt
einmal aud volljtandigen Sdpen, fondern aus abgerifjenen Wivtern beftedt, zeidmet fich biefed Buch durch fetnen
fliefienben, fajt tm Stile eines Lefebudies gehaltenen, Morphologijches und Biologifdhes in einander verarbeitenden
Tert aud; Ausvufe, Fragejihe beleben ihu; o evinmert bad Bud) in diefer Bejichung an mandye methodijdye,
bie Den Uehrer gany ober tfeilweije erfepen wollen.  Daffelbe Bejtveben fommt in mandjen Abbildungen Fum
ugdrud, bie ben auggefprocienen Jwed haben als Borlagen fite Lehrer und Sdyitler um NRadzeidinen an ber Wanb-
tafel unb in Deften gu dienen.  Anbere Abbilbungen wieder find aud) vom biologijden Gejicdhispuntt aus vorziglid.
Die Wnorbnung ift fteeng fyftematijch; itberhaupt ift auf bas Syjtem guoper LWert gelegt. Um Sdluf
jeber  Ttergruppe, von ber Familie anfwdrts, find fovgféltig die Senngeichen Dder betreffenben  Ubleilung
angegeben. — Den Beginn des Buches bilbet eine furge (29 Seiten) Bejprechung des Menfden.

Sivaj; nud Landois: Der Menjd) und das Tievveic) in Wort und Bild filr den Schuluntervicht in dbev
Naturgejdhicdhte. 12, Auflage. Freiburg i. B. Herderjdie Verlagshandlung, 1899, Preis gebeftet 2.10 ANE.

Diefes Budy ift im Wefentlihen nur ein um '/, bis 1/, fleinever Ausjug aus dem vovigen. Die Kilgung
bejteht houptjddhlich in ber Bejchvintung bed eigentlich Syftematijchen; Ddie Syjtemgruppen werden nur bid Fur
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Drdbnung abwicts genannt, jelbjt bei jo leidht weiter ju feilenden Drbnungen wie der dev Raubtieve. Wud) bie
weniger wichtigen Tieve, die ind vovigen fum Anjdluf an ausdfithelidher bejprodiene BVevwandte genannt werden,
find Bier grofenteild weggelaffen. Diefe Streidung geht joweit, Dafi 3.8, bon ber gangen Rlafje ber Krujten=
fiere nuv bie eine Ovbnung der Behnfiiferfrebie genannt wivd, von der der Fuffvebs befproden, Hummer, Ein-
jieblerfuebje, Srabbenarten ertodfnt werben; abgebildet und erwdbhut wivd tn Anjduf davan, aber ohne oeitere
nbentung ihrer Stellung im Syftem, bdie Mianerafjel.

Die BVerfajjer bejtimmen das Budy fiie die BVoltsjhule und fitv die Unterflafjen hbbherer Vilbungsanjtalten.
Fiv bie lehteren braudite bas Budy aber bod) mwe MWivbeltiere ju enthalten; tm ifbrigen it nicdht eingujehen,
wari nidht ebenjoqut an bden lnterflajjen jdon basd grofere Bud) gebraudyt werden jollte, wenn e nadher bdod
angejchafit werben mitfte.

Sdpneil:  Lehrbuch ber Joologie fiiv hiohere Yehranjtalten und bie Hond bed Lehrevs, lnfer be-
jonberer Beriidfichtigung biologijcher Bevhdltniffe. 6. Auflage.*) Stuttgart und Leipzig, Beclag
pon Evivin Nigele, 1902, Preis geb. 4.20 ML

Bei diefemn Buche finnte faft bie blofe Evwvdhmumg genitgen, weil jeder Lehrer ber Biologie, bev fidh itberhaupt
mit wethobijden Fragen bejddftigt, diejed vovziigliche Buch feunt ober Eennen jollte, weil fein Lehrer, der bie
Uufgabe hat, ein Behrbudy ur Einfithrung an jeiner Schule vorzujchlngen, 8 unierlafjen darf, diefed Budy Fu
priifen; auch wenn ex von feiner Ginfithrung Abfand nimmt, wird ex ed mit grofem Erfolg fitr feine Boxberettung
sum Untevricht gebramdien fonmen.

HBur Senngeichnung ded Budhes nur fury Folgendes. Seiner Unlage und Gieberung nad) gehdrt es zu
bent fyjtematifdjent, und boh ift 8 eined der audgejeichnetften methodijdien Viidher, die wir haben; will e2 aud
fein, beun ed febt fich jur ufgabe, der biocentrijcdien Lehrmethode jur Einfiihrung ju vechelfen. Und ein Lebhr-
buch, bag bie Lehrmethode beetnjluffen will, muf jelbjtveritandlich methodijeh jein. Sdon die Anordming innerhalb
bed Syftems ift wmethodifd) lfeije Deeinjlufit. &2 find namlid diejenigen Tiergruppen vovangejtellt, deren BVertveter
fitv bie betveffenben iibergeorbueten Syjtemgruppen die am meijten typijden, fermer aud) unjever Jugend am beften
vertraut und ber Beobadtung am leichteften juginglid) find; jo 3. B. werden bie Drbnungen ber Reptilien in
folgender Meibenfolge Dejprodien: 1. Gibedijen, 2. Sdilangen, 3. Frofobile, 4. Scdhilvfrbten; bie flaffen ber
TWeidptieve: 1. Scmeden, 2. Wenjcheln, 8. Sopffiifer. (Diejem pidagogijd) richtigen Grunbdjape folgend hitte
vielleicht auch die Bejpredhung der Jnjeften mit den Wafern ervffnet, der Typus der Wiirmer sivijden die Glieder-
fitfler und bie Weidtieve ecingejdioben; bie Gruppe ber Scymwidmme vou den Hobltieven getrennt und der Be-
jprechung ber Urtieve angejchlofjen werden Fonnen).

Methobifdy ift vor allem bdie BVejpredhung der einzelmen Tieve, fo jlreng methobijdy bei den ausdfithrlideren
Bejpredyungen, (bei benen die Dispofitton der Befprechung mit angegeben ift), daf fie fait Lehrproben genannt,
jebenfallé letdht 3u joldjen gemacht werben fomuten. ©o auferordentlich wertooll nun jolche Rehrproben einesd
audgeseichueten Methobiters wie Secmeil audy find, indbejondere filr ben Unfinger, fo haben jie dody im eimem
Schulbudy, tn ber Hand bes Schitlers einen Teil der Nachteile, bie den methodijhen Biidhern anhaften: Der
Sefrer with, win ben finbern die Venupung bes Buches Dei der Wieberholung nidht ju erjdhweven, fidh an bdie
im Bude gebotene Behanblung bded bejprodienen Tieved ztemlich eng anjdiliefen miifjen, aud) da, wo ex ben
hang besd Unterrichtd fonjt anbers geftalten modite; jo fritt er leidht meben bem Lebrbudhe efwas in den Hinter-
grund, gerdt in Ddie ®efabr, nur ein Grflfrer des BVudied ju fein oder dod) den Kinbern ju fdheinen. U3
Hilfz- und BVorbeveitungsbuch fitr bie Hand ded Lehrers, fiiv Qelrerbilbungsanftalten, andh jum Selbftuntervicht
ift bag Bud) wie faum ein anberes geeignet.

. .3';'{5.1;111{?“ ijt jon bie 12, Uuflage erjdjienen.
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Semeil:  Leitfaden der Boologie. Ein Hilfebuch Fie den Untervidht tn der Ther- wud Menjchen-
funde an hoheven Lebranftalten, 2. Anjlage. Stuttgart und Leipsig. Yerlag von Grivin Nigele, 1902,
fuggabe A: mit Menjchentunde, Preid 2.80 M,
. B: ohne i L 2.00: 5%

Died Bud ift, von einigen Abweichungen abgefehen, ein wefentlich, von 440 auf 226 Seiten, gefiiryter
Auggug bes Lehrbudhed; daber eignet fidh dev Leitfaden wohl eher als bas Lehrbudy zur Ginfiihrung als Schul-
bud) an hoheren Schulem, an denen der Unterricht nach bem grifieren Lefrbuch ecteilt wirh,

Dem Leitjoden ift angefiigt ein aud) gefonbect su Habender (Preis fartoniert 80 B ZTeil: Dex Menjch.
Grunbgiige dex Menjchentunde unbd Gejundheitslehre, (65 Seiten, mit 3. T. farbigen Abbilbungen) bder auch eine
willfommene Grgingung bildet g Sehrbuche, das nur die Tiere behanbelt.

LWie in den andern Viidhern, fo ift auch in diejer Menjchentunde bas Movphologijde mit dem Biologijdyen
eng vecfuilpft, und bas eine dbuvd) das anbere erliutert,

Sdmeil: Grundrif der Naturgejchichte. Bon biologifhen Gefichtspuntten aus beavbeifet. 1. Hejt:
Tier und Menjdjentunde. Stuttgart unb Leipzta, Magele. 1900,

Das Bud) it ein nod) weiter (bis auf 115 Seiten, einjchlicRli) der BWefpredhung bed. Menjchen
auf 140 Seiten) gefiiczter Auszug des Lefrbuches und ift, im Gegenfab ju ben beiden vorigen, die fn ntiqun
gefest find, in Fraftur gedrudt. Trop des geringen Umfanges (der das Budh woll fii hohere Sdhulen alg nidt
mehr ausreidhend erfdeinen IAft) ift der Berfaffer feinem, in den Beiden vorigen fo jdion gelungenen Beftveben
frew geblicben, bas Bud) lesbar su machen.

Jn allen drei Biidern Schmeils ift die Ausftattung mit Abbilbungen muftergiiltig: die Tieve find in einer
rﬁnmfferifﬁ&?cn Stellung und in einer fiir jie beseichnenbden Yebengbetatiqung mitten in ber fie umgebenden Ratur

bargejtellt; der Tehtere Umftand freilich madht eingelne, namentiich Wafjerbilder, recht bunfel und daburdy
etmad unflax.

Nalepn:  Gvundrif dex Naturgejhichte des Tierveiches fiiv die unteren Rinffen Der Mitteljdulen
und bevwandfer Lehranftalten. it befonderer Beritdfihtigung dev Begiehungen zwijden Kovperban
und Lebendiweife. Wien, lfred Hitder, 1902, Breis gebeftet 2 fr. 50 h., geb. 3 Kr.

Wie bei Schmeil find die Tierbejprechungen von biologifhen Gefichtapuntten bebevefeht, ift bev Text sujammen-
héngend und lesbar, find die meiften Abbilbungen gut (darunter 3 facbige Tafeln mit Schmetterlingen unbd thren
Haupen); die beigegebene Grbfavte ift aber obue jebe Beguguahme auf die Tierfunde und aud) geographijch
minderwertig. A3 Einleitung find ausfitheliche Bejprechungen von Haustase und Haushubhn oen im dibrigen
in jpjtematijcher Meihenfolge befprochenen Siugetieren und Bigeln vorangeftellt. — Der Bejtimmung fiiv bie
unteven Rlajjen entjpreciend tritt das Spyjtematijthe jehr in den Hintergrund, fehlen bie Iateinijdhen TMamen und
jind bie nieberen Tiere nur Furs behandelt; immerhin wiirbe fiir preufiifde Gymnajien nod) Stoff genug bevarbeitet jein.

Bum Sdlup mbge sur Crgingung der allgemeinen Bemerfungen, die oben im Anjdhluf an bie Befpredung
ved Budjes von Bogel-Mitlenhofj-Nojeler und bei anbever Gelegenfeit gemadt find, nodj einiges jujammenfajjend
gefagt fein iiber ®efiditapuntte, bie bet ber Auswahl eined Schulbuched der Hoologie in BVetvadt fommen.
Bunddyit wird man jid Hav werden miiffen fiber ben Bwed, den ein foldies Budh iiberhaunt erfiillen joll,

av lTeiht und oft witd da die Frage nach der beften Untervichtsmethode verwedjelt mit bex Schulbuch-
frage; bod) braudjen beide nidyt notwenbig etwns mit einanbder ju tun ju hHaben. Die Methode ift bod) allein
Sadje bed Lefrers, dag Sdhulbuch aber ift fiiv ben Schiiler ba.
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Der Lefrer braucht nidht jedes Jabhr nady der gleichen Wiethode gu untervidyten, unb bie verjchiedenen Selhrer
einer Schule Fonnen, joweit 8 Untervichtsziel und Lehrplan geftatten, verjchicdene Methoben befolgen, wenn das
eingefithrte Lefhrbuch ifmen die Freiheit baju 1dht. So hindert nichts den LVehrer gang nach Wahl im Anfdlup
an Bogel-Miillenhofi oder Schmidi-Landaberg ober Mafdorf vber Schmeil ju untervidten, wenn ein Bud) wie
efwa dag von £18 ober Srdpelin vder audy ein fojtematijh-methodijches, wie dag von Wojfidlo in ben Hinden
ber Sdyiiler {ft. Umgefehrt aber bejteht dieje Freiheit nidt (wie oben geseigt rourde), wenn eines oer methodijden
Lehrbiidher eingefiithrt ijt.

Wenn aljo basd Bud) nicht ein , Leitfaben” fitr denw Unterricht jein foll, wozu foll ed bann dienen? Muf
beim Untervicht felbft ein Lehrbuch in den Hanben ber Schitler fein? TWenn ausdveichende njchaunngsmittel jur
Stelle find, boch wohl faum; unb ofne jolche ift ein fenchtbringender Unterricht in Dev Naturkunde jhwerlich
miglich; die Heranziehung bder Abbilbungen bed Lebrbudes jur Aushilfe jollte bodh immer nur ein jeltener
Notbehelf jein. (Unbers ift es jelbjtverftanolich bei eimem Tibungabudy, 3. B. zum Beftimmen der Pflangen wu. f. w.)

©s bleibt aljo alé Hwed bes Budes wefentlich die Unferjtiipung der hiuslichen Betdtigung der Schitler.
Eine jolche ift fiberhaupt nicht ndtig jur Grreidung der Hauptywede des naturwifjenidaftlichen Untervidits, bdie
nac) den amilich prenfifben Lehrplinen find: llbung des Beobadhtungsvermigens, Cinfiht in Ddie natiiclicyen
Aujammenhinge und Einfithrung in die indubtive Miethode.

Daneben hanbelt 8 fih andy wm Aneignung eingelner Kenntniffe. Das fann feilweife Anujgabe der
hiustichen Betatigung der Scitler fein.  Gedicdhtnismifig einzupriigende Dinge (Zahnfovmeln, morphologijde
unb anbece Begriffe, Syftem u. . w.) fonnen aber bod), naddem fie im Unterricht erarbeifet find, aus jebem
ibftematijen  Lehrbuche, das fie enthalt, gelernt werben, und war um fo leidhter, je weniger in einen jchinen
Tert eingewidelt, je leidhter ju finden fie find. Dagu trigt aber bei, wenn die Tierbejdyretbungen mdglichit Furs,
nach ein fitc alle mal feftitebenber Dispofition gegeben find. Diefe Dispofition ift jelbjtverftandlih nicht maf-
gebenb fiiv bie Befprechung des Tieves im ntervicht, fann wobhl aber braudbar fein als nbalt fiix Wieder-
folmgen in ber ®lafje. Mandem wird ed ald Borzug gelten, wenn der Text des Buches (wie 3. B. bag bon
FWoffiblo) die biologijchen Tatjachen getvennt von ben morphologifchen befhanbdelt, benn Dbie Begiehungen gwijden
beiden, bie borher im Untervicht erdetert worden find, vergift bas Rind, weil fie dad intecefjantefte finb, am
wenigften leicht, und famn fie bet ber Wieberholung leicht roieder vorbringen, — Auch weil diefen Vernitpjungen
vielfac) etwas Dypothetijhes anbaftet, ift es gut, wenn das Bud) nur die Tatjachen bringt.

Der gebdchinifimifty einjuprigende Stoff it in ber MNuturbejchreibung gevinger ald in jedem anbern
wifienfbaftlichen Untervidt unfever Schulen; ebenjo jind es die aufgegebenen DHaudarbeiten. Demgemidh fonnte
von allen Fadern nod) am eheften in ber Naturwifjenjdnft ein Lehrbucd) in den Hinden der Schiiler gany ent-
behrt werden, indbefonbere anf der Unterftufe, folange big die Syjtematif mehr in den Borbergrund bes Untervidyts
fritt, — fFilv Septa jdliefen die geltenden preufijdhen Lehrpline ausdriidlich den Gebraudy eined Lehrbudhes aus
fiiv ben Untervicht in ber Erdfunde. Sollte nidht noch efer in der Raturfunde, bdie auf biefer Stuje biel ansd-
gepriigter ald bie Geographie Heimattuude ift ober jein jolite, ein Lehrbudh entbehrlich fein?! Bielleicht ware
auf ber lnterftufe ein geetgneter Bilveratlas fruchtbaver al$ ein Lehrbud). Ein jolder aber miifite wohl exjt
gefchaffent roerden, Demn bdie

Nepetitionstajeln fiiv den joologijhen Untervicyt an hoheren Lehranftalten von Dr. E. Koehne,
Berlin, 1898. Berlag von WDillex.
et | Wirbeltiere, jechjte Unflage. Preig 0.80 ML
feft |l TWicbellofe Tieve, fiinfte Uuflage. Breig 1.00. ML
find vedt gut, aber fit bie Unterftufe wohl ju hody; fie enthalten fiix bie 5 Riafjen dev Witbeltiere nuv je
einen Bevireter,




e bie Unferjtufe beffer geetguet find bie
Joologijden Jeidentajeln von BVogel und Ohmamm. 3 Hefte zu 0.80 ME. und  1.25 ML
und 1.00 ME.  Berlin 1903,  Windelmann und Sbhne.

Sie find im engen Unjdluf an den Leitfaden von Bogel-Miillenhof-Rijeler bearbeitet und find daber
begiiglid) ber Stoffauswahl nidyt gerade gliidlic). Jm iibrigen enthalten fie vielen morphologijhen Sleinfram,
ber fitv die Ginprigung von nidt grofer Wichtigkeit ijt.

Wollte man aber dbod) aud) auf ber Untecfinfe ein Lehrbudy Haben, jo ift e8 flar, baf ein vein fyjtematijdes
oot gavnicht am Plage ijt; bejjer: geeignet ijt fdhon ein fyftematijch-methodijches, wenn nicht, wie bei vielen bie
Faflung bes Tepted gor ju hod) fiic bie Kinver ift.  udy geeiguet find bie methodijefen Lehrbiiher, bie, wenn
fie' iibechaupt als Schulbitcher Dajeinsberechtiqung haben, nad) meiner Meinung nuv fite dbie Unterjtufe in Betradht
foumen  follten.  Tatfadplich find jn aud) eine gange Meihe von ihmen, wie dbie von VWail, nuv fil die beiben
unterten Rlafjen vein methodijch, fpater mehr jyjtematijch angelegt.  Bei der Austwahl eines gecigneten methobijden
Budhes bejieht dann aber die oben niber gejdilbecte Schwierigleit, eines ju finben, bas nidit nur fiie bie Sdulart,
und bie Gegend bed Schulorted paffend, fonbern auch in Stoffauswahl, Anordnung und Behandlung jebem der
in Frage fommenden Lefrer jufagt.

Fiiv die hiheren Klaffen, an den Mealidjulen fpdteftens von Luravta, am Gymnajium wobl jchon von Quinta
ait, eignet fich dann, meiner Unjidt nad), fiic die Hand bed Schiilers am bejten ein fyftematifches Buch.  Und
gwar, dente i), mup das Bud) aud) andere Anforberungen befriedigen Fdnmen, alé nur der Hauslichen Wieber
holung bded in ber Slafje Befprochenen gu bdiemen, Jn diefer Begiehung braudt e durdaus nidht entfernt alles
bag zu enthalten, was ber Lehrer im Untervicht vorbringt. Anbererfeits muf e aber dodh nad) verfdhiedenen
RMidtungen Bhin weit mehr biefen, ald in unfern Scdulen Dbei der verfiigbaven Eappen Beit fe bevithet werben
fann, nicht allein deshalb, bamit ber Lefrer in ber Yuswahl des Stoffes nicht beengt wird, fonbern gerade aud
um Dder Schitler mwillen. Je weniger Ddringend man ein Budh jur Forderimg der unmittelbaven Bwede bed
Untercichté fiic ndtig halt, wm fo grofere Unjpriiche Fann man felen an die dbavitber hinausgehendbe Braudjbarteit
bes Buded. E3 mufi den durd) ben lnterricht fiiv bad Fach intereffievien Schitlern etwad Gelegenbeit fite
jelbjtandige Vetdtigung bieten, gum mindeften mufy eé doch ebenfo wie der geographifche Schulatlad zu den
Sculbiidern gehiven, bie der Sdjiiler wibhrend feiner Schulzeit und audy fpdter, nady der Entlafjung von der
Sdjule, ald3 Nadjdhlogebiicher benuben fann. So muf er, wenn er 3 B. vom Gnu ober vom Schuppentior
etions Bct ober lieft, in feinem Budh finden fonnen, daf erjteves Tier ein antilopenartiger Wieberfiner Writns,
unb lestered nicht, wie Name und aucd) vielleidht mandje jchlechte ABbildung vermuten lajt, eine Eibechie ijt.
Biele und qute Wbbilbungen madjen in diejer Hinficht ein Buch Defonders braudbar unb ben Sehitlern lieh, Aud
jollten Die Biicher es nicht unterlafjen, joldhe Ubfeilungen bed Tierreiches, wie 3. B. die Manteltiere, die Movs
ttere, bie Bradjiopoden, auch ausgejtorbene Tieve, wenigjtens fury ju eviodhnen und buvd) bie eine ober anbeve
Ubbiloung ju evldutern; wenn aud) im joologijden Untervidt auf diefe Tiere wohl meijt garnicht eingegangen
werden fanu, jo it ibre Unfihrung im Bude dod) fein toter Ballaft. Jum minbejten vermitteln jie dem Schiiler,
aud)y tem, der dad Bud) mur duvdyblattert und dabei mertt, wie vielerlei er in der Scdule nicht gehabt hat, eine
Whnung von bder evjtauntidien Mannigialtigeit nud dem Wvtenveidhtum der Tievwelt. Angaben itber die Anzabl
per befannten Arten bet jeder groferen Tievgruppe fomnen dag wejentlid) unferftitben und nehmen dabei faum
Plag weg. Bon den vorhandenen Schulbiichern fommt devartigen Anforderungen 3. B. das neue Bud) von L8
giemlich nabe; ed ijt aber nidgt eingujeben, warum nidt aud ein jpjtematijh-methovijdes Bud) jeinen Jnhalt nod
nad) ber angegebenen Michtung evgdangen jolite. Die Mehrfojten find jo echeblid) nicht, wie aud) das Bud) von
D18 beweijt, und jie werben reichlich aufgerwogen durch die Vovgiige: ein joldes Buch ift nidht blof ein Hilfs
mittel fiiv bie ©dule, jonbern bietet aud) eine Erginjung des Sdul-lntervichtd und fann ein fiir bas gange
Meben bewalrier Sdhat fein.




Anmerlung:

RNad) Fertigitellung diejer Abhandlung und wikhrend des Drudes ift miv befannt geworben, daf von vielen
Sdulbiihern nene Auflagen evjdhienen finb; fie fonnten bei bder BVefprechung nidht mehr beriidfichtigt werden.
s wirtd fidh bdaber bet Auswahl eines Schulbuches empfehlen als Grgdngung bie Bejprediung der Neuerjdhei-
mungen in Wethwijd): Jahresberidite diber das hohere Schuliwefen nacbguichlagen. Aus biejem Werfe erfehe idy
auch, daf ingwijden eine Avbeit dfhnlidier Art und Beftimmung wie die Hier vorliegenbe von einem Berufenerm
verbifentlict wurde: Dahls Weldes Lehrbud) der Joologie joll man dem Untervidht an hioheren Schulen fu
®runde legen? — Sie hat miv nod) nidt vorgelegen. Bielleicht wive, wenn ich bavon frither Kenntnis gehabt
hitte, Dic vorliegenbe Urbeit bejjer ungejdrieben ober ungedrudt geblicben. Mioglich ift freilich aud), daf jie
neben jener bod) nicht gang wertlod it, denn fie will ja nicht wie jene die Frage evbrtern, weldjes Bud) bem
Unferricht ju Grunde ju legen, jondern die nicht notwendig auf bdicjelbe Untwort Hinauslaufende, weldes Bud
als Sdulbudy eingujiihren, bem Sdjiiler in bdie Hand zu geben jei.

Z(GloNN
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Wnmerfung:

Nach Fevtigftelly Pruded ift miv befanui geworden, daf von vielen
Sdyulbiichern nene ea: Bejprechung nidht mehr beviidfichtigt werben.
&8 wird fid baher b alg Grganzung die Befpredung ber Newerfdei-
nungen in Rethwijd: befen nachzufchlogen.  Aus diefem Werfe erjebe idh
aud), daf ingwijden ¢ | wie bie hier vorliegende von einem Berufenerm
verdffentlicht wurbe: Il man dem Unterridgt an Hoheven Sdhulen zu
runbe legen? — &j t wire, wenn iy dabon frither enntnid gehabt
hitte, bie wvorliegenbde cft geblieben. Miglich ift freilich audy, daf jie
neben jener boch nidh fvie jene bie Frage evbriern, welded Buch dem

Untervidht au Glounde | piefelbe Yntwort hinauslaufende, weldhed Bud
als Sdhulbuch etnguiiih B fei.

TSFFEN Gray Scale




	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Schulnachrichten.
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	[Seite]
	[Seite]

	Vergleichende Übersicht über die Lehrbücher der Zoologie für höhere Schulen
	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]



